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Die Slrasanträge im KMerprozetz.
Der Ankrag des Skaalsanwalks .

TU. München , 21. März. (Drahtbericht .) Der erste Staats¬
anwalt beantragte heute mittag im Hitler -Prozeh gegen Hitler
acht Jahre Festung ; Krievel , Dr . Weber und Pöhner je sechs Jahre
Festung ; General Ludendorff drei Jahre Festung , Dr. Frick und Rohm
je zwei Jahre Festung ; Brückner und Wagner je ein Jahr sechs
Monate Festung und Pernet ein Jahr drei Monate Festung.

Die Anklagerede.
TU . München, 21. März . (Drahtbericht ) . Zu Beginn der

heutigen Verhandlung trat der Vorsitzende einer Darstellung der
»Frankfurter Zeitung " entgegen, daß „der Kronprinz Rupprecht im
Hintergrund des Prozesses stehe." Es sei auch unrichtig, daß wegendes Kronprinzen Rupprrecht vorübergehend die Oeffentlichkeit der
Verhandlung ausgeschlossen wurde . Die Hauptverhandlung habe
keinerlei Anhaltspunkte dafür ergeben, daß Kron¬
prinz Rupprecht irgendwie an den Ereignissen des
8. und 9 . November beteiligt sei , und auf die unmittelbar
damit zusammenhängenden Ereignisse eingewirkt habe.

Der Eerichtsvorsitzende verkündete dann folgenden Gerichts¬
beschluß : Die Anträge der Staatsanwaltschaft und der Verteidigung
und die letzten Reden der Angeklagten werden zunächst in öffent¬
licher Sitzung behandelt . Das Gericht behcjkt sich aber vor , im
gegebenen Fall die Oeffentlichkeit auszuschließen. Das Ge¬
richt hat dem Wunsch der Angeklagten Rechnung getragen ,
damit diese Gelegenheit .haben , ihre Ehre in voller Seffentlichkeit
w verteidigen . Das Gericht gibt sich aber der Erwartung hin , daß
die Angeklagten hierbei Vorsicht walten lassen und wird bei jeder
Entgleisung unweigerlich für die weiteren Ausführungen die
Oeffentlichkeit ausschließen .

Hierauf erhielt der
erste Staatsanwalt Stenglei «

zu feinen Ausführungen das Wort . Er stellte hierbei zunächst fest ,
daß er sich jeder Stellungnahme zu den politischen
Parteifragen enthalte . Die Ereignisse des 8. und 9. No¬
vember 1923 seien für die Zerrissenheit und Zerklüftung
der vaterländischen Kreise bezeichnend . Die Spaltung
in verschiedene Lager , die sich mißtrauisch und feindselig gegenüber-
ftanden, die Einseitigkeit ihrer engen Parteipro¬
gramme , dann aber auch die Ungeduld der national -
aktiven Kreise sei hierfür kennzeichnend , die gemeint haben ,
mit einem Gewaltstreich die Herrschaft des alten Reiches wieder auf-

richken zu können . Anstelle dieesr Ungeduld müsse eine Geduld kom¬
men bis die Saat reif und die Stunde gekommen ist .

Abgesehen von diesen Parteierscheinungen liege die Wurzel der
Geschehnisse an der Zerrüttung der Staatsautorität
und der gesunkenen Achtung vor dem Gesetz . Esseieine gefährliche Ansicht, die un, sich gegriffen habe, daß alles , was
dem vaterländischen Empfinden zuliebe geschehe, erlaubt sei , auchwenn es noch so sehr gegen Recht und Gesetz verstoße . Die G e g n e r -
schaft gegen die Weimarer Verfassung dürfe nicht
dazu führen , daß sie mit Gewalt zu ändern sei . Was im Novem¬
ber 1918 geschehen sei, sei wohl auch ein Verbrechen des
Hochverrats gewesen , da aber die neue Regierung in kurzerZeit das ganze Reich vollständig durchdrungen habe, so sei ihr damitdie rechtliche Anerkennung zuteil geworden. Infolgedessen habe man
sich in das neue Recht ein ordnen müssen . Das gelte be¬
sonders auch von denjenigen Kreisen, die sich als Beamte und Offi¬
ziere ausdrücklich auf die Verfassung verpflichteten. Hitler habe
recht , wenn er behauptet , daß der Hochverrat das einzigeDelikt fei , das nur dann bestraft werde , wennes mißlinge . Die Tat der Angeklagten sei eben miß¬lungen und daher strafbar .

Der Statsanwalt berührte dann das Ermittelungsver -
fahren gegen Kahr , Lossow und Seisser und stellte
fest, daß ein Anlaß zur Erhebung der öffentlichen Klag« gegen diese
nicht bestand. Ihre Rechtfertigung , daß nur die Zwangs¬
lage sie bewogen habe , zum Schein mitzutun , wäre nach der Ekmitte -
lungsergebnissen glaubwürdig .

Das Verhalten Hitlers und seiner Leute be¬
weise , daß sie zum Aeußersten entschlossen waren .Die drei Männer hätten ihre Erklärung im Nebenzimmer nur zum
Schein abgegeben, nicht aus persönlichen Gründen , sondern zur Ret¬
tung des durch den Putsch auf das schwerste gefährdeten Staates . Die
Verantwortung sür das Geschehene ruhe auf denen , die
die Aktion unternommen und die Zwangslage geschaffen
hatten . Die drei Männer hätten nach ihrer Darstellung aus Anre¬
gung norddeutscher Politiker die Errichtung eines natio¬
nalen Rcichsdirektoriums auf dem Wege der
Neichsversassnng erstrebt.

Es stehe aber jetzt schon fest, daß seit September 1923, begünstigt
durch den Konflikt München—Berlin , der laut gewordenen Ruff „Aus
nach Berlin !" ohne Zutun der drei zu einem Kampfruf geworden sei.
Aus dieser Einstellung heraus , seien alle Maßnahmen deir drei
Herren , sofern diele nur einigermaßen dien äußern Anschein hatten ,
zweifellos als Vorbereitung des Marsches noch Berlin gedeutet wor¬
den, sicher aber fei . daß die Führer des Kampfbundes spätestens Ende
Oktober erkannt hätten , daß die drei Herren andere Ziele verfolgten
und nicht für den Marsch nach Berlin zu haben waren .

Aus dem Inhalt
des Sachverfkündigenberichles .

Undurchführbare Forderungen.
Äeine Fertigstellung - es Berichts vor dem 1 . April .

F. H. Paris , 21. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
»Echo de Paris " veröffentlicht heute eine zusammenfassende
Darstellung des Inhalts des Berichts der Sachver -
bändigen , der, wenn er sich wirklich in dem Geist und in der
Form bewegen sollte , wie sie aus den Mitteilungen des genannten
Plattes unverkennbar sind , die größten Schwierigkeiten bei der
Durchführung haben müßte . Doch darf nach den Behauptungen des
»Echo de Paris " nicht vorschnell geurteilt werden , weil hier möglicher¬
weise mit einer offiziösen Darstellung der ftanzösischen Regierung
m den Ausführungen dieses Blattes zu rechnen bat .

Rach dem „Echo de Paris " enthalten die Vorschläge der Sach¬
verständigen:

1 . Die Schaffung einer Eoldemissionsbank , deren
Kapital und Reserve zum Teil von deutschen , zum Teil von auswär -

Kapitalisten zur Verfügung gestellt werde. Eine Ergänzung
Kapitals würde durch die Einnahmen erfolgen, die durch die

Garantie der deutschen Eisenbahnen möglich werden.
2 . Ein zweijähriges Moratorium . Während diestr

3eit soll das deutsche Budget ins Gleichgewicht gebracht werden.
3 . Für die Reparationslieferungen in natura und die

^ esatzungskosten sollen jährlich 900 Millionen Goldmark be-
^ hlt werden . Rach Wiederherstellung des deutschen Wirtschaftslebens
wllten für Revarationen ungefähr 3 Milliarden Goldmark bezahlt
werden . Ursprünglich sei sogar von 4 % Milliarden gesvrochen worden.

4 . Die Reorganisierung der deutschen Eisen -
^ hnen , die einer eigenen Gesellschaft übertragen werden sollen.

finanzieller .Einsicht werde die Einheit des deutschen
Eisenbahnnetzes wiederhergestellt werden, doch werde
v

* in mehrere Direktionsbezirke eingeteilt werden , wo-
°^ rch es möglich fein werde, im besetzten Gebiet eine ge¬
wisse Verwaltungsautonomie bestehen zu lassen , die die
^ rbindung der Besatzungstruppen sicherstellen solle . Diese Autonomie
"'erde wahrscheinlich nach dem Muer der bayerischen Eisenbahn -Au-
^ Nomie gebildet werden . Die deutschen Eisenbahnen , die infolge der
Aarkentwertung keine Schulden hätten , sollen zu Gunsten der ANi -
wrten mit ungefähr 16 Milliarden Goldmark belastet
Werden. Hierzu würden Schuldverschreibungen ausgegeben und der
^ parationskommiisson übergeben werden.
. 5 . Alle industrielle , kommerziellen und landwirt -
(maftlichen Unternhemungen in Deutschland wär¬
en mit einer Hypothek von 10 bis 11 Milliarden Eold -
ma H zu Gunsten der Alliierten belastet werden.
, Unser Korrespondent glaubt gut unterrichtet zu sein , wenn er
^ hauptet . daß dieser Gedanke in den letzten zwei Tagen wieder fal-
** gelassen wurde.

j. . Mit dieser Hyvothek würde eine Anleihe ausgenommen werden
Dlervon würdeir 1,2 Milliarden Goldmark abgehoben und damit die

Rentenmark eingelöst werden, damit sie in die neue Emis¬
sionsbank aufgehen könne .

6. Schaffung von Staatsmonopolen für Zolle auf
Tabak , Alkohol, Zündhölzer und Zucker. Sie würden eine jährliche
Einnahme von 1%, Milliarden Goldmark erwarten lassen . Von dem
Kapital , welches dem Zins von 1 % Milliarden entspreche , sollten
Schuldverschreibungen avsgegeben werden . Solange Deutschlands
Wirtschaftsleben noch nicht wiederhergestellt ist, könnten Rückzahlungen
aus diesen Einnahmen an das Reich erfolgen, die abgestuft wären .

„Echo de Paris " bestreitet , daß die im besetzten Gebiet geschaf¬
fene ftanzösisch-belgifchen Organisation vollkommen verschwinden solle.
Im Gegenteil , die von den Besatzungsmächten geschaffenen Einrich¬
tungen könnten auf das ganze Reparafionsfystem ausgedehnt werden.
Nicht recht klar ist dem Blatt , wie alle erwähnten Einnahmen denn
erzielt werden sollen . Im ersten Jahre könnte man wahrscheinlich auf
nicht mehr als 1 % Milliarden Goldmark rechnen

Im Großen und Ganzen hat man den Eindruck, daß es sich bei
der Veröffentlichung des „Echo de Paris " um ein Zusammen¬
tragen verschiedener zu verschiedenen Zeiten ver¬
öffentlichter Plane der Sachverständigen handelt .
Ob übrigens nicht der Quai d 'Orsay oder ein französisches Mitglied
der Sachverständigenausfchllsse für die Ausarbeitung dieses Planes
verantwortlich ist . wird abzuwarten fein . Mit der Erstattung
des Sachverständigenberichts vor dem 1 . April
wird nicht zu rechnen fein .

Mae-onal- nnd Pomcars.
F. H . Paris , 20. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Vorgestern konnte ein Dementi des Quai d 'Orsay gemeldet
werden, welches von einem neuen Briefwechsel zwischen
Macdonald und Poincarß nichts wissen wollte . Dennoch
behaupten heute zwei im allgemeinen allerdings nicht sehr zuver¬
lässige Pariser Blätter , nämlich „Chicago Tribüne " und „Ere Nou-
velle "

, ein solcher Briefwechsel habe doch stattgefunden , und er werde
noch vor Erstattung des Berickts der Sachverständigen veröffentlicht
werden. Macdonald soll in dem Brief an Poincar « ausgeführt
haben. Frankreich habe das Recht , feine Sicherheit garantiert zu
sehen , da der englisch - amerikanische Schutzvertrag nicht unterzeichnet
worden sei . Eine Bedrohung Frankreichs durch Deutschland bestehe
in derselben Weise, wie eine Bedrohung Deutschlands durch Frank¬
reich nach 1871 bestanden habe. Dagegen müßten Vorsichtsmaßnah¬
men getroffen werden . Aber die Militärverträge wie sie vor dem
Krieg abgeschlossen wurden , widersprächen den Anschauungen des
englischen Ministerpräsidenten , der vorschlage . Deutschland in
den Völkerbund aufzunehmen , damit so Deutsch¬
land und Frankreich die selbe Sicherheit besäßen.

Macdonald verspricht die Verwendung ' aller eng -
lischenStreitkrafte zu Lande , zur See und in der Lust
gegen jedes Land , das einen Konflikt Hervor¬
rufen würde , ohne den Streitfall vorher dem
Völkerbund zur Schlichtung unterbreitet zu haben .
Solche Sicherheitsabmachungen hält Macdonald aber erst für
möglich , wenn die Reparationsfrage endgültig
gelost ist. . - • » »*. . . • . ..

Juristische Randglossen
zum Killer -Prozeß .

Anläßlich des Münchener Prozesses dürfte es von Interesse fein.
Näheres über die Institution des Volksgerichts zu hören, vor dem sich
auch der Prozeß gegen den General Ludendorff und Hitler abspielt .
Zurückzuführen sind diese Gerichte auf eine von Eisner , dem Leiter
der bayerischen Novemberrevolution , erlassene Verordnung vom 19.
November 1918. Darin wurden zunr ersten Male die sogen. Volks-
gcrichte eingesetzt . Sie hatten in der Zusammensetzung von zwei Rich¬
tern und drei Laienbeisitzern zu urteilen und sollten im wesentlichen
ni summarischem Verfahren gegen auf ftischer Tat ergriffene Plüns
derer sowie bei Vergehen gegen Leib und Leben, besonders seitens
der Jugendlichen , zuständig sein . Später wurde dann mit Wirkung
vom 1 . August 1919 ein Gesetz über „die Einsetzung der Volksgerichte
bei inneren Unruhen " erlassen. Nach Artikel 1 des Gesetzes können
durch Beschluß des Gesamtmimsteriums Volksgerichte jederzeit ein¬
gesetzt werden , wenn durch hoch - -ider landesverräterische Unterneh¬
mungen oder durch Verbrechen wider die Ausübung staatsbügerlicher
Rechte , durch Aufruhr usw . die öffentliche Sicherheit , Ruhe und Ord¬
nung derart gestört oder gefährdet werden , dan sie mir durch aukcer-
ordentliche Maßnahmen erhalten oder wiederhergestellt werden
können . Hiernach können fast alle Verbrechen und Vergehen vor das
Vollsgericht gebracht werden. Die Entscheidung hierüber liegt in den
Händen des Staatsanwalts . Denn : „Auf den Antrag des Staats¬
anwalts hin muß der Vorsitzende des Dolksgertchts sofort ohne Ent¬
scheidung über die Eröffnung des Hauptverfahrens Termin zur Ver¬
handlung anberaumen . Eine Ladungsftist braucht nicht eingshalten
zu werden." Dies bestimmt § 35, der Bekanntmachung des bayeri¬
schen Staatsministeriuins der Justiz über die Einsetzung der Bolks-
gerichte bei inneren Unruhen vom 19. Juli 1919. Eine Anklage-
schrfft braucht nicht eingereicht zu werden . Dagegen gibt der Staats¬
anwalt eine kurze schriftliche Schilderung der Tat unter Hervor¬
hebung ihrer gesetzlichen Merkmale und mit Angabe des Strafgesetzes
und Bezeichnung der Beweismittel . Der Beschuldigte erhält eine
Abschrift des Antrages der Staatsanwaltschaft und kann Zeugen und
Sachverständige sowie andere Beweismittel zum Termin mitbringen .
Ein Recht auf Erhebung der von ihm cmgebotenen Beweise hat er
nicht. Dagegen muh ihm ein Verteidiger bestellt werden, falls er
selbst sich einen solchen nicht gewählt hat .

Man ersieht aus alledem, daß das Verfahren vor den Volks¬
gerichten große Aehnlichkeit mit dem Verfahren vor den Wucher -
gerichien hat , daß auch verschiedene Bestimmungen in die Notverord¬
nungen des Reichsjustizministers Emnringer Lbergegangen sind , was
ja nicht wunder nehmen dürfte , da Emminger selbst Bayer ist.

Die Rechtsgültigkcit der bayerischen Dolksgerichte ist oieffach an-
gezweifelt worden, bisher indes ohne Erfolg . Wünschenswert er¬
scheint es inimerhin , daß die Rechte des Angeklagten auf Erhebung
der von ihm cmgebotenen Beweise erweitert werden, sowie daß ein
Wiederaufnahmeverfahren , das bisher nicht möglich ist , geschaffenwird , zumal ein Rechtsmittel gegen die Urteile der Dolksgerickite
nicht geeben ist . Immerhin ist die Tatsache interessant , daß die
bayerischen Volksgerichte augenblicklich die einzigen Strafgerichte in
Deutschland find , welche Laienbeisitzer haben ; denn durch die Emmin-
gersche Justiznotverordnung sind bis zum 1 . April jedenfalls die¬
jenigen Gerichte, die bisher Laienbeisitzer hatten , nämlich die Straf¬kammern, Schöffengerichte und Wuchergerichte, endlich aber auch die
Schwurgerichte derartig abgeändert bezw. aufgehoben, daß Laien als
Richter nicht fungieren .

Das Delikt , das den Angeklagten im Hitler -Prozeß zur Last ge¬
legt wird , ist das des 8 81 Zfff . 2 des Reichsstrafgesetzbuchs . Danach
ist strafbar , wer es unternimmt , die Verfassung des Deutschen Rei¬
ches oder eines Bundesstaats gewaltsam zu ändern . Die Strafe ist
lebenslängliches Zuchthaus oder lebenslängliche Festungshaft , dei
mildernden Umständen Festungshaft nicht unter 5 Jahren .

Als Unternehmen , durch welches das Verbrechen des Hochverrats
vollendet wird , ist jede Handlung anzusehen, durch welche das Vor¬
haben unmittelbar zur Ausführung gebracht werden soll . Es muß
nun mit Recht , wie das auch von seiten der Angeklagten geschehen
ist . als eine Art Treppenwitz der Weltgeschichte bezeichnet werden,daß das unter der kaiserlichen Regierung geschaffene Strafgesetzbuch
sich gegen Münster richtet , welche angeblich, teilweise zum mindestendurch ihr Vorgehen die Monarchie wieder Herstellen oder vorbereite «wollten . Dieser scheinbare Widersinn wird gelöst durch den Grundsatzdes Staats - und Völkerrechts, daß eine Regierung , wie die rermbli -
kanische seit 1918 , dann als rechtmäßig entstanden anzuseben ist , so¬bald sie die tatsächliche Macht anszuüben imstande ist. Hinzukommtdie Schaffung neuen Staatsrechts durch die ordnungsmäßig gemähffeund zusammengetretene Weimarer Nationalversammlung .

Es dürste sich jedenfalls empfehlen, die schon lange in Aussicht
genommene und zuletzt in der Justiz -Notverordnung versprochen ^Neufassung des Strafgesetzbuchs entsprechend den veränderten Ver¬
hältnissen möglichst bald vorzunehmen. ' (

Ersparnisse im englischen Budgei .
6 . London, 21 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Noch 10 Tage stehen dem englischen Parlament zur Verfügung , um
das Budget zu erledigen , da das neue Finanzjahr am l April be¬
ginnt . Man glaubte ursprünglich, daß gegenüber dem Voranschlag
20 Millionen Ersparnisse erzielt werden würden , doch scheint der neue
Schatzkanzler Snowden 40 Millionen erzielen zu können. Es
steht noch nicht fest, in welcher Weise dieser Betrag verwendet werden
wird, doch hält man es nicht für unmöglich, daß eine Herab¬
setzung der Einkommensteuer erfolgt .

Slratzenbahnarbeiterslreik in London .
6 . London, 21 . März . (Eigener Drahtbericht .) Die Londoner

Angestellten der Straßenbahn und der Autobusse lehnten einen
Schiedsspruch in der Lohnfrage a b . sodaß heute um Mitternacht
mit dem Beginn des Streiks von oierzigtaujend Ar¬
beit e r n zu rechnen ist.



Deukschlan- un- Oesterreich .
Marx und Strefemann in Wien .

3L Wien , 21 Marz . (Drahtb .) Bei dem Empfang in der deut¬
schen Eesandschast gab Dr . Stresemann der Ueberzeugung Aus¬
druck , daß die deutschen Minister bei deutschen Brüdern weil¬
ten und daß ihnen Gefühle entgegenschlagen, die besagen, daß der
geistige Zusammenhang nicht gestört worden sei. Je
größer die Not , desto stärker die Banden des Gefühls der Zusammen¬
gehörigkeit. Die Jahre nach dem Kriege hätten Oesterreich und Deutsch¬
land noch größere Opfer auferlegt als der Krieg . Da» Schwerste sei
der Währungszerfall und der Niederbruch des Deutsch¬
tums sowie die Proletarisierung des geistigen Mittelstandes gewesen .
Dar Minister snhr fort : Mir haben dasselbe Recht wie ein jedes
andere Land auf Ächtung . Wir wollen hoffen, daß das Werk der
Sanierung , das wir hier vor unseren Augen sehen, auch uns
gelingen möge , allerdings nicht ohne Opfer . Unsere Aufgabe ist
e », Deutschland frei zu machen an der Ruhr , am Rhein und in der
Pfalz , damit wenigstens diejenigen Rechte, die uns der Vertrag ein¬
räumt , zur Geltung kommen . Wir müssen lernen , den Parteigeist zu
überwinden und in den deutschen Brüdern zuerst Deutsche zu sehen
und nicht zu fragen , ob ste dieselben Parteifcrrben tragen wie wir .
Dr . Stresemann schloß mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß der Besuch
des deutschen Reichskanzlers und des deutschen Außenministers ln
Wien dazu beitragen werde, die leoftsche Gemeinschaft zwischen
Deutschland und Oesterreich noch inniger zu gestalten.

Den Morten des Ministers folgte stürmischer Beifall .
Der gestrige Abend vereinigte den Reichskanzler Dr , Marx und den

Reickisautzenmlmstcr Dr . Stresemann mit ihren Begleitungen bei
Bundeskanzler Dr . eipel zum Abendessen , bei dem in gegenseitiger
Aussprache die freundschaftlichen Beziehungen gefeiert wurden . Den
Abschluß Hilbeck eine Zusammenkunft bei der deutschen Gesandtschaft .

WTB . Wien . 21 . März . sDrahtbericht .s Gestern nachmittag
folgten die oeutschen Gäste einer Einladung des Handelsministers
Hirsch zu einer Fahrt in die Umgebung von Wien . Um
KS Uhr gab der Bundeskanzler Seipel zu Ehren der Gäste ein Esten ,
'an dem u . a . Kardinal Piffl , Gesandter Dr . Pfeiffer , Eeneral -
kommistar Zimmermann Vizekanzler Frank . Außenminister
Grünberger und der österreichische Gesandte in Berlin . RietI ,
teilnahmen . Während der Tafel hielt der

Bundeskanzler Seipel
« ine Ansprache , in der er davon aueging , daß es für Oesterreich
ein» Feststunde sei , in der es den Reichskanzler und den Außenminister
des Deutschen Reiches zum ersten Male feit dem Bestehen des neuen
Oesterreich als Gäste begrüßen könne . Der Bundeskanzler erinnerte
an die Zeit , in der Oestereich , wie viele glaubten , durch den sich über¬
stürzenden Währungszerfall unterzugehen droht« . Oesterreich hoffe,
daß die zwei Jahre , die zwischen dem Besuch in Deutschland und dem
Gegenbesuch liegen , in der Geschichte niibt nur als eine Zeit großer
Sorgen und Leiden, sondern auch als eine Zeit in der sich die
Lebenskräfte im Reiche und in Oesterreich bewährt
haben , ver-eichnet sein würden . Oesterreich verdanke der Solidarität
fast aller Völker der Welt seinen Wiederaufffteg . Gr glaube zuver¬
sichtlich, daß unter Führung der beiden heutigen Gäste auch dag
Deutsche Reich de»a Weg zu einem neuen Frühling gefunden habe der
aus sener großen Solidarität aller Staaten und Völker, di« allein
i-.-n. wahren Frieden verbürge nickt mehr allzu lange auf sich warten
lassen werde.

In seiner Antwort betonte der
Reichskanzler Marx , t

:nrq die stammesgleichen Bruderstaaten einen schweren und harten
Sckicklalsweg gehen. Gar oft habe die deutsche Negierung wichtige
Lehren aus don Maßnahmen des Bundeskanzlers entnehmen können-
Auck die druitche Regierung lei bereit . an allen ernsthaften
und aufrichtigen Bestrebungen zum Zusammen .
schlußderRationenzurSicherungdesWeltfriedens
auf dem Boden der Gleichberechtigung mitzuarbetten .
Diese Mitarbeit fei getragen ’m dem Glauben an ein kräftiges
deuftck .-s Bolksrum , das zwar i« fck ^ -ren Leiden geprüft werde, aber
in Ebren besteh« . Reickskcn.-,! «« Marr dankte fodann vor allem
d»m österreickifchen Bruder .-, .-,!? für die -ahlreichen Beweise christlicher
Räckstenliebe, die es dem dentddcn Volke und besonders den h>lis -
b -hü '. ftlqen Kindern bab« znt» >l werden lallen Alle Zeichen^ echter
Menichen- und Bruderliebe würden nnauslölchbar in dem Eedäcktnis
des deutschen Volle « eingrvrägt bleiben , Deutschland lege selbstver¬
ständlich besonderen Werl damus . such die wirtschaftlichen und
f i n a n z > e ! l e n De - iebpngen zu Oesterreich zu festigen
und weiterhin au « zvbnr > en Er boffe . daß der Wiener
Gedankenaustausch dam beftrazen werde , daß beide Völker der Welt
die österreäckisch-denisch« Gemeinschaft des Bluts , des Geistes und des
Will 'ms zurr Lebw> bekunden inerden.

pives Pulvermagazins.
TU . Mitkow^ 20. Mär - . (Drnhtbericht .) Im hiesigen Kohlen-

tcevier ereignete fick gestern « ' ne furchtbare Explosion . Wie
fick herausstellte , war bei Peterswald « ein Dynamit » und Pulver »
maaazck au « bisher unbekannter Ursa.be in di« Luft geflogen. Die
halbe E7da,bcit «' ' i'aloni« Vet - rswald ? wurde vernichtet. Der Material »
schaden ftt beiröchil '

ch . Bisher wurden vier Tote und rin« groß«
Anzahl Schwerverletzte geborgen.

F . H. Paris . 21 . Marz , lEigener Drahtberichtj . Zum ersten
Male neck dem Krieg wird ein deutscher Radfahrer Wittig am
nächsten Sonntag in Paris vor dem Publikum erscheinen . Er traf
gestern um Mitternacht auf dem Nordbahnhof ein und wurde von
dem Direktor der größten Pariser Kraftrennbahn der Buffalo »

bah u , auf der er auch fahren wir d , empfangen.

„Fre-igun-is", Oper von Franz Schmidt.
Erstaufführung im Wiener Operntheater am 8. März 1924.

son unterem Mitarbeiter Hofrat Mar von Millenkovich-Morold .s

Diese Oper hat ihre Schicksale. In Berlin sl922s wurde ste ein
i n z i g e s Mal aufgesührt. Einmal und nicht wieder ! War die

erliner Darstellung so unzulänglich, war die Berliner Kritik so übel-

ellmd . war es nur ein Zusammentreffen böser Umstand« , dag die
ierte dieser eigenartigen und bedeutenden Schöpfung dort Nicht er-

nnt wurden ? Rach allerlei Hindernissen, dre fich dann in Wien
r strotz Berlin ! s in Aussicht genommenen Wiedergabe entgegen»

llten - man kann schon sagen : entgegentürmten - st das vom
mdickter beinahe aufaegebene Werk endlich doch Ereignis geworden
id Wien , die Mufikstadt. hat fick wi -der einmal glorreich bewahrt :

n echter Künstler , ein wahrer Meister der Tonkunst ist mit eins

ner vornehmsten und gehaltvollsten Leistunaen von erner »roßen,
-uen Gemeinde verstanden und bejubelt worden.

Die günstige Kritik hat freilich auch hier mancherlei anszufetzen .
>r all : m an dem Textbuche von B , Warden und 3 - M . Welleminskq .

ckses Textbuch hat aber Schmidt selbst gerade so gewünscht und gr¬
ollt und er wußte wohl , warum . Fredigundrs . die wild frevelnde
inkische Königin , scheint allerdings kein geeigneter Stofr Türmen
eal gerichteten Musiker zu sein . Sie verlangt «her nach dem R -chard

irauß der „Elektra " oder nach — Puccini . Aber wer weiß , ob nicht
rade diese beiden an dem Wffen der „dämonischen Gestalt vorbei-

invonicren würden . Weder das Dämonisch -Verruchte, noch das Ewrg-

e -bliche flies - Weibchenhaftes iü das besonders Kennzeichnende twr
-ediaundis . Sondern sie verkörpert Io etwas wie deutsche Treue , ste
'

eine Blutsverwandte Hägens von Tronje und Kriemhilden »

ccue bis zum Mord und Verrat an jenen , die den Gegenstand der

reue feindlich bedrohen , Fredigundis strebt nach der Konigskrone
ck da sie gekrönt ist, nach unumschränkter Herrschaft. Aber Ruhm -

,d Machtgier sind bei ihr nicht zu trennen von der Listen chranken -

sen Liebe zum Könia . zu Ehilperich : und diese L' ebe in schranken -

ser entfesselter Zeit greift zu Dolch und Entdecker wenn , sie sick
hemmt oder den Geliebten in Gefahr steht . Das ist ,iir ste ..zen ' eits
m aut und böse" licat auß :rhalb der Moral , ist nur Mittel zum
veck Der Zweck aber hat Größe. Im Reiche der Merowinger wur -
n Mord - und Schandtaten zu schlimmeren Zwecken und von kleineren
harakteren verübt . So ungefähr kennt die. Geschichte, so die. Lersasser

Der Reichswirkschafksminisker
über Wirlschaflsfragen .

— München, 21 . März . CDrahtbericht.) Reichswirtschaftsminister
Hamm hat dem Berliner Vertreter der „Allgemeinen Zeitung " eine
Unterredung über die im Vordergründe des Jnterestes stehenden
wirtsckaftspolitischen Fragen gewährt . Der Minister
ging dabei zunächst auf die außerordentliche Kreditnotderdeut -
schen Erwerbs st Sude ein , die er voll anerkannte . Er äußerte
sich eingehend über die Maßnahmen z« ihrer Bekämpfung und über die
der Kreditgewährung durch die Währungsverhältnisse gezogenen
Grenzen. Der Minister rührte unter anderem aus : Eine Kredit¬
gewährung der Reichsbank muß stets davon ausgehen , daß
ste Gelder nur in solchem Umfange bereitstellt . wie ste im Jnlandsum -
lauf gebunden werden , damit nicht freies Geld zu unnötigen Devisen
kaufen verwandt wird . Eine allzu starke Beschränkung der Kredite
müßte aber eine Drollelung der Wirftckaft zur Folge haben . Die
Kreditgewährung der Reichsbank hat feit Januar eine erhebliche Er¬
weiterung erfahren , wobei allerdings an dem Grundlat - ckstaebaltcr
werden muß. daß die in befckränktem Maße vorhandenen Reicksbank¬
kredite nur den Teilen der Wirtsckaft zugeiührt werden , di » daraus
soiort einen wirklam -n produktiven Nutzen ziehen können . Ich würde
es -m allgemeinen nickt für ricktia halten , wenn die Reicksl-ank lana -
fristiae Anleihen finanzierte und etwa von vornherein Prolongierun¬
gen der Dreimonatsdiskonte in Aussicht nähme Der Kredit des
Zentralnoteninstituts muß ein Warenumfatzkre -
dit bleiben . Die für langftistige Anlagen von Gemeinden, Ge¬
sellschaften nsw . an den Kavitalmarkt gestellten Aiffpfticke zeigen d • r
in weiten Kreisen über unsere furcktbare N -rarmung heute noch keine
klare Erkenntnis herrscht . Nur auf dem Weae der rationellsten
Verwendung des Kapitals kommen wir am «bfften zu der so
notwendioen Kavitalneiibildung . der Grundlage des Wledera ' -fbaues
unterer Wirtschaft . Die ernsteste Sorge wird daher auch d-r Wied -r-
belebnna des Spar , und damit des freien Kreditverkehrs gelten , wobei
der Einführung von Gokdkonten bei Banken und Sparkafien eine be¬
sondere Bedeutung zukommt.

Es sei schlechterdings auf die Dauer unmöglich, daß die deutsche
Wirtschaft bei Kreditsätzen von 20 Prozent und mehr konkurrenzfähig
bleibe , wenn die ausländische Konkurrenzindustrie nur sechs vis acht
Prozent zahle . Natürlich könne man nicht einfach einen nesetzlichen
-' üchstpreis für Geld festsetzen, aber es Tel notwendig , daß man in
allen Kreisen unseres Bankgewerbes sich der unbedingten Notwen¬
digkeit bewußt werde , die Bankbedingungen so entgegen¬
kommend als möglich zu halten , um nicht zu unvermeid¬
baren Tenerungsaründen zum Schaden der Wirtschaft vermeid¬
bare zu fügen. Dringendst zu wünschen sei natürlich , daß die mit
der Errichtnnq der Eolddiskontbank nunmehr in Aussicht stehenden
Allslandskredite für die dentfche Wirtschaft alsbald zu ange-
meffenen Zinssätzen verwendbar würden .

Zur allgemeinen Wirtschaftspolitik betonte der
Minister , daß er es als eine der wichtigsten Aufgaben der weiteren
Zukunft ansehe , geregelte weltwirtschaftliche Bezie¬
hungen wieder herzustellen, etwa in folgenden Eto -men : Abbau
der Einfuhrverbote , Rückkehr zur Methode lediglich zoll -
volitischer Einwirkung auf den Außenhandel , An¬
passung unseres autonomen Zolltarifs an die in
vilen Hinsichten veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse
und Abschluß von Zoll - und Handelsverträgen zur
Sicherung unserer Ausfuhr und der angemefienen Einfuhr . Ins¬
besondere wies der Minister darauf bin , daß sich auf dem Gebiete der
bandelsoertraglichen Beziehungen für uns sehr erfteuliche Ansätze
bemerkbar gemacht haben . Der Minister schloß mit dem Hinweis
darauf , daß . so erwünscht es wäre , der Industrie in steigendem Ver¬
brauch einen Absatz zu schaffen , man sich hüten müsse, die innere Kauf¬
kraft zu überschätzen : die vornehmste Aufgabe sei eine allmäh¬
liche Wiederbildung von Kapital für die Produk -
t io n , was nicht anders als durch Arbeit und Sparen zu erreichen fei .

Das SchieösaerMsverfahren nach -er neuen
Zivil-rozetzveror-nuirg.

Das Schiedsoerichtsveriahren hat sich bekanntlich in den letzten
Jahren in Deutschland Immer mehr eingebürgert , teils , um schnellere
Entscheidungen berbeizusühren . als dies bei den ordentlichen E °richten'

möglich ist , teils aber , um eine Rechtsprechung durch spezielle Fachae-
nossen der streitenden Parteien zu gewährleisten. Denn wenn auch bei
den Kammern für Handels 'acken Kaufleute als Beisitzer fungieren , so
ist damit nicht gesagt, daß dies« Beisitzer gerade von der Branche und
den Artikeln etwas verstehen um die sich der Rechtsstreit dreht . So
haben denn die verschiedensten Fachverbände obligatorische Schievs-
aericbte eingerichtet , und die Angehörigen aller möglichen D' ornben
sind bei Gelckäften mit Angeböriaen ibrer eigen»n Branche rervft ' chtci ,
vor dem Schiedsgericht Recht zu nebmen. Es ist daher , von befond - r-r
Bedeutung , daß die bestehenden Bestimmungen der Zivilvrozeßordnuna
über das schiedsgerichtliche Verfahren durch die auf Grund des Er-
mächtiaungsgefttzes erlassene Notverordnung vom 13. Februar 1921
erheblich abgeändert worden find . Denn -s muß als bekannt voraus¬
gesetzt werden , daß das schiedsrichterliche Verfahren jedenfalls gewisse
Grundlinien des Prozeßrechts einhalten muß Die Grundsätze des
richterlichen Gehörs beider Teile , der Unparteilichkeit der Richter und
andere mehr dürfen auf keinen Fall verl »tzt werden . Auch darf eine
Partei nicht etwa zu einer strafbaren Handlung verurteilt werden,

B zur Zahlung in Devisen. Ferner muß der Schiedsspruch mit
Gründen versehen sein .

Die Notverordnung ändert nun vor allem eine wesentliche , Be¬
stimmung ab . die dahin ging , daß die Vollstreckung aus einem Lchieds -
pruck durch eine Klage und ein daraufhin ergehendes U -teil erz -elt
werden muß. Es genügt fetzt ein einfacher Beschluß des Eerichis der
ohne mündliche Brrhandkuna ergehen kann . Der Beichluß !fi «ickt 1"
erlassen wenn sich der Schiedsspruch über eine zwingende Eecktzror -
fchriit hinweaaesetzt bat . Das Gericht kann auch der G -aenparter am«
geben binnen einer zu bestimmenden Frist Klage auf Aushebung des

Schiedssprucheszu erheben und die Beschlußfassung bis zur Erledigung
vieles Rechtsstreites ausfetzen Die Klage auf Aufhebung muß moes
innerhalb eines Monats feit dem Tage erhoben werden, an welchem
die betreffende Partei von dem Aufhebungsgrunde Kenntnis er¬
halten hat .

Neu ist die Zulässigkeit der Vollstreckbarkeitserklärung eines vor
dem Schiedsgericht gffchlossenen Vergleichs. Die Vollstreckbarkeits-,
erkläruna erläßt das Gericht ebenfalls durch Beschluß , Er icyt indes
ooraus , daß der Vergleich datiert , mit der Unterschrift der Schieds¬
richter und der Parteien versehen und auf der Eerichtsschreiberei des
zuständigen Gerichts ni :derg«leat ist.

Falls durch Auihebungsklage der Schiedsspruch aufgehoben wird,
so wird der Beschluß , hurch welchen ein Schiedsspruch oder schi -dsrichter»
lrcher Vergleich für vollstreckbar erklärt war . ebenfalls aufq -hicken

Die französische „SleufraUfäf“ in - er Pfalz.
O . Landau , 21 . März . (Drahtb .) Das fvanzöfische Militär »

polizeigericht verurteilte den zweiten Bürgermeister Heinrich Jäger
aus Eßingen zu 600 Mark Eoldmark Geldstrafe oder 1 Iah :
Gefängnis , weil er eine Eemeinderatssihung onbsvaumte , ohne
die vorgeschriebcne Genehmigung des Kreisdelegierten 48 Stunden
vorher einzuholcn. Auch mehrere Eemeinderäte wuvdeu zu Strafen
von je 50 Goldmark oder zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Die
betreffende Eemeinderatsfitzung habe w !« der Begründung des
Urteils gesagt wurde, politisch « Tendenzen gehabt, da sie
einberufen worden sei . um die Weisungen der „autonomen Regierung "
für nichtig zu erklären,

0 . Koblenz. 21 . März , sDrahtbericht -s Die RheiNlandkommission
bat verboten ' für d -e Dauer von einem Monat : „Deutsche All¬
gemeine Zeitung "

, die „Welt im Bild " das illustrierte Beiblatt der
„ leipziger Neuesten Nachrichten " die Broschüre „Tausend Jahre Fran »
zvsenpolitik" von Jakob Beyhl herausgegeben von dem Verlag
R , Oldenborg -München und Berlin . .

TU , .Frankfurt, 21 , Mär - , fDrahtberichtZ Wie die „Frankfurter
Geltung

' erfährr wird Fritz von Unruh an der Spitze der
Reichswahlliste der neuqegrünteten Republikanischen
Partei stehen , Herr v , Unruh spricht in der allernächsten Zeit in
einer Versammlung der Republikanischen Partei in Berlin .
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Bin neuer prolpefit der iDOIte Star

Cine und der flmerlrnn eine.
chttderl M« Fahrt über den Atlantit an Bord einer Dampserr dieser ®«*
ellschasten . DaS in elcganter Auftnackung cischt-nene Bvchtctn «nthiUt aub«

allem Wissenswerten über den Betrieb an Bord der SHifle eine große An¬
zahl vorzüglicher Illustrationen, wie st« sonst in derartigen Propaganda»,
schriften nicht üblich sind. Die Vielseitigkeit dieser Abbildungen , dte st?
nicht nur ans Schisse und deren Einrichtungen beschränke » , sondern auch
zcchlrctche Ansichten aus Ländern bringen , die von den Schissen der Seid«»
Gesellschostcn oulgesuelt wer »-n , mocden das Heftchen zu einer interessante«
Lektüre für jeden, der stch mt» Retfegcdanken nach Uedcrsee trägt.

Dar Reisebüro Hermann Mehl « , Karlsruhe t . Bad. . Kalserstr. 14t,
versendet diese twu« Druckschrift portofrei . — Kostenlos « Anriunft wird je¬
derzeit gern ereilt über Schiffsverbindungen nach allen WeMetlen . 996»

des Tertbuches die von rotem Haar umftossene . aber auch von vergosse¬
nem Blut gerötete schöne und furchtbare Gestalt und so vollends schaut«
ste der Tondichter, in dessen reinen und edlen Klängen alle Furchtbak»
keit sich verliert und nur das Schöne bleibt . Das Megiblich -^ cköne,
das Seelisch -Gute , das hier stärker hervortritt als die körperliche Schon ,
beit des betörenden Weibes . Liest man nur das Buch , io staunt und
stutzt man darob , daß die königliche Derbrecherin aus einmal zu ein»r
Art Heiligen wird , die am Sarae ihres Gatten dessen Tod sie selbst
verschuldet bat einen seligen „Liebestod" stirbt . Hört man aber diesen
Schlußaesana. der nur eine erweiterte W' ederholunq des Liebessanaes
im ersten Akt ist und uns die erste Begegnung zwischen Fredigundrs
und Ehilverich ins Gedächtnis ruft so ist die Einheit der Vor -ärge uns
die G - radliniak - it der seelischen Entwicklung füt unser anichruendes
Bewußtsein durchaus heraestellt, und wir haben w ' eder einmal erfaß -,
ren daß kein Operntertbuck obne die daru aebörige Musik qe-echt beur¬
teilt werden kann. Wir müssen auch feststellen , daß der hochqerüdmte
Symphoniker Franz Schmidt , dem so viele im Theater nur mit Miß¬
trauen begegnen, tatsächlich das ist . was das Theater braucht — ein
MuNk -Dramatiker , Und wie der Svmphoniker auch in Stil und Tech¬
nik völlig dramatisch- theatralisch sick zu geben weiß, das cri -ubaren
namentlich zwei Svenen in ilirer Geaenslr ^Iimkeit und alr»'chma^ iaen
Vollenduna : die gewaltzige Krönunassz »ne und die im Gemache der
Fredigundis mit den wunderbar wßen Rückerinnerungen an den ersten
Akt und mit dem erschütternden Tode Cbilperichs . nachdem er den —
nicht füt ibn bestimmten — Giftbecher getrunken.

Das Buck könnte und sollte gewiß dramatischer sein . Im
Theater zumal im Musikdrama , kann aar nichts ickari und klar aenua
beravsaearheitet sein . Darum ist es auch ein Fehler , daß ein großer
Teil der Beichwörunaseänze gestrichen wurden , und so diese k«hn-
Szene um die reckte Wirkung kam . Nickt mind«r verwerflich ist die
grausame KArzuna des breit ausladenden und echt musikdramatisch in
die kommende Wandlung einführenden Orchestervorspieieo zu Beginn ,
Sonst war die Ausführuna bei der Frau Achsel als Fredigundis
und Herr K r o n n als Ebilverick in di- vord -rfie Reihe unferer Dar -
steller »raten , in ieder Hinsicht geeignet , das Werk zu Ehren z" bringen
und den Tondichter zum Sieg « zu führen Klemens K r a u ß am Di-
rigentenvuli . und Alfred Roller , der Gestalter der einfa -ßen und
dock aar herrlichen Bühnenbilder blieben uns nickts von dem Märchen-
zanber sckuldia , den der Tondichter so reich und üvvig in der Partftur
entfaltet Melodische Innigkeit , Farbenpracht und ein » . H ute schier
einzig dastehende Satzkunst wetteifern tm musikalischen Eesamtein -

druck. Die Einzelheiten — lauter Kostbarkeiten — drängen stch nicht
auf. Und nirgends stößt man auf längst Bekanntes , das man naiv
vergnügt oder kritüch schadenfroh mit Halloh begrüßen kann. Jeder
Takt ist Schmidts Eigentum und seine Erfindung hat etwas Herbe»
und Keusches , das dem im tiefsten Herzen wohltut . dem die moderne«
Foren und Frechheiten schon zum Ileberdruß gediehen sind . „Moder«
im Technischen ist auch Schmidt, an Können wahrscheinlich allen Zeit«
genossen überlegen . Aber er ist ganz verinnerlichter deutscher Künstler-

I!«

Wiener Raimun-thealer.
Unser Wiener ßs-Mitarbeiter drahtet uns :
Eerhart Hauptmanns „Michael Kramer "

, in Wft*

bisher unbekannt , hat in einer sehr sorgfältigen und feinfühlige«

Aufführung des Ra '
.mundtheaters dennoch wenig Anklang gefunde«-

Die Schuld trägt der Hauptdarsteller Eugen Klopfer , dessen Ne!S '

ung zum Dehnen und Zerhacken der Rede und zu einem Uebermaö
von ausdrucklosem stummen Spiel hier schon früher unangenehm
merkt worden ist . Er gibt den alten Kramer in einer pathetisch a«n
dringlichen Weise, die sowohl dem Wiener Geschmack als auch deE
Geist des Werkes widerspricht. Die große Schlußszene an der DahE
des Sohnes wird durch ihn zur veralteten Opernarie , die tiefe , wahE
Ergriffenheit unmöglich macht . Aber mit dem Fallen des DorhanS^

setzt auch erzwungener Beifall ein, der dann plötzlich in dir LanŜ
gezogen wurde , und viele Leute glaubten , Klöpfer sei hervorrage >E>

Hauptmann recht nett aeweseru_ Max van MillenkoviH -

Landestheater. In der «mr S a den 22 . Sfftnj in Dz«^_ _ In twt cm
sehenden Neueirrsindieruna von Gchill-erS Trauerspiel » Dir Jungs rJ*JJ
von Orleans » , di« nach I«chSjSchr»«tr Paus« »um erstenmal t»'«« *
«irs unferm Spielplan erscheint, sind sämtliche Hauptdarsteller neu in ihre»
Aufgaben : so neben Martha Möller in der Titelrolle , die Damen Ermarv
und Murhammer , wie die Herren Bürrner, Dahlen , Gemmecke . Herz, Höaftz
Kloeble. von der Treuk -Ulr -ct u . a . Die Rolle der Burgund spielt
Friodr. Wilhelm Kaiser , »uleht Neuer Theater Frankurt a. M., der
den Rest der Sp elieit dem LandeLchoater verpflichtet wurde . Dte Jnsftw
rung Felir DanmhachS betont den mystisch-romant schen Charakter de»
rnd will durch möglichste Vereinfachung der Szene , für di« Emil « urk«^
stilgemäße Dühnenbikder stellte , einen dmch längere VerwandlungSvaüi-

nicht gestörten Ablaus der Vorstellung und damit einin geschlossenen ®
iamteiniruef zu erreichen suchen , — Die Auswahl der Kostüme leitete

garste Schellender« . — Die Aussührung beginnt um stehe» Mr . «- > K

h°



Aus Baden.
Errichtung eines Äel-enhekms auf dem SchliffKspf.

Vor einigen Jahren anläßlich der Weihe des Heidengedenksteines
euf dem Echliffkovf im südlichen Schwarzwald wurde
mtens des Schwäbischen Schneelaufbundes der Plan erwogen, in Er¬
gänzung dieses Heldenstcines ein Heldenheim für die sportlustige
Zugend zu errichten, der infolge der drückenden wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse bisher noch nicht verwirklicht werden konnte. Nun soll an
dir Ausführung des Heims geschritten werden, das in der Erinne¬
rn « an di« Helden, die der Bund im Weltkriege lassen mußte, gebaut
werden soll . Geplant ist ein einfaches Heim, das zirka 100—150 Per¬
sonen eine billige Unterkunft bieten soll . Der Bund wendet sich nun
w einem Aufruf an die gesamte Bevölkerung um tatkräftige finan¬
zielle Mithilfe , dainit der Plan baldigst seiner Verwirklichung ent-
k>egensehen kann.

#
f») Vorbereitungen zur Reichstagswahl . Der Reichsminister des

önnern hat bestimmt, daß die Stimmlisten und Stimmkarteien für
die Reichstagswahl vom 6 . April bis einschließlich 13 . April a u s °
Liegen find Im rechtsrheinischen Bayern , wo am 6. April die
Landtagswahlen stattfinden und also im allgemeinen nur eine Er¬
gänzung der für die Landtagswahlen aufgestellten Listen in Frage
kommt, ist die Auslegungssrist auf die Zeit vom- 21 . bis 27. April fest¬
gesetzt. Näheres über die Art und Zeit der Auslegung geben die
Gemeindebehörden noch bekannt. Einsprüche gegen die Stimmlisten
husten bis Ablauf der Anslegungsfrist erhoben werden . Wählen kann
"erjenige der in die Stimmliste eingetragen ist oder bei Abwesenheit
non seinem Wohnort am Wahltage einen Stimmschein flch rechtzeitig
M ausfiellen lafien.

) ( Förderung des Baues von Landarbeiterwohnungen . Nach
Mitteilung des badischen Arbeitsministeriums stehen noch größere
Geldmittel der produktiven Erwerbslosenfürsorge zur
Verfügung, die als zinsloses Darlehen den Arbeitgebern zur För¬
derung des Baues von Landarbeiterwohnungen gewährt werden ;
mese zinslosen Darlehen werden auch auf einen seinerzeitigen Antrag
" er Badischen Landwirtschaftskammer hin bedürftigen Bauernsöhnen
gegeben , die fich durch Errichten von Wohnungen und Oekonomie-
^äulichkeiten selbständig machen wollen . Bei der derzeitigen Geld¬
knappheit und den unerschwinglichen Zinsen wird diese Mitteilung«ohl vielen Baülustigen hochwillkommen sein . Gesuche sind an die
Zuständigen Finanzämter zu richten oder an die Badische Landwirt -
Maftskammer zwecks Weiterleitung an das badische Arbeitsmini -
nerium .

— Heidelberg, 20 . März . (Pfalzkonzert .) Das von der Derciai -
dlna badischer Polizeimufiher unter Leitung von Obermufikmnster
Reisig veranstaltete Pfalzkanzert zu Ehren der ausgewiesenen Piäl -

Frauen nahm einen erhebenden Verlauf . Fräulein Katha T h o m a-
dveyer kielt eine von echtem deutschen Geiste beseelte Ansprache , worin
U" an das deutsche Volk einen dringenden Arw -' ll zur Einigkeit richtete,
-kkur dann werde das deutsche Schicksal, das am Rhein ausgefochten
^ >rd. hinaussühren aus der Bedrängnis der Gegenwart zur Freiheit
"er Zukunft . Anschließend an die von stürmischem Beifall autgcircm-
jnen « Ansvrache iana die Bersammluna stehend das Deutschlandlied.

künstlerischen Darbietungen der Solistinnen Fräulein Irmgard
" roß und Fräulein Maria Matthez wurden begeistert ausge¬
nommen . Die Kapelle unter Obermusikmeister Hoisig machte -hrem

alle Ehre . Nach Schluß des offiziellen Teiles fand ein grmul -
Ues Beisammensein statt , das durch die Klänge der Kapelle uns .
Dichtungen in pfälzischer Mundart verschönt wurde.
. — Offenburg . 20. März . Die französische Besatzungs -
Behörde bleibt trotz wiederholten Hinweges der Stadtverwaltung
M die schwierige finanzielle Lage darauf bestellen , daß geeignete
? äume für Derwaltungsbüros zur Verfügung gestellt werden und zwar
!>! der Nähe der landwirtschaftlichen Halle . Der Stadtrat hat fich für
">e Erstellung eines Neubaues entschlossen , dessen Kosten aus 13 000 ,H
P’ninten . Von der Verwaltungsabteilunq für den Abschnitt Offenburg

militärischen Kommandos des Brückenkopfes Kehl wurde dem
^kddtrat mitaeteilt . daß dis Erteilung des Paßvisums für die Einreise
M Frankreich an die Einwohner des Abschnittes Offenbura zur Zu-
llandigkeit des französischen Generalkonsuls in Karlsruhe gehöre.

(0 Offenburg . 19 . März . Die Oltener Suppenkiiche in Offenburg
t? nunmehr eingerichtet Ein Waggon Lebensmittel und eine größere
Ladung von Kleidern und Wäsche ist aus der Schweiz inzwischen hier
^ getroffen. — Die altbekannte Offenburger Maimarkt -Lotterie wird
L>ch in diesem Jahre wieder stattsinden , und zwar sollen diesmal
Geldgewinne gegeben werden während früher die Lotterie eine reine
Mrdelotterie war . — Der Stadtrat beschloß die Erhebung einer be-
'"oderen Umlage zur Deckung der Kosten für den Feuerschutz (Feuer¬

wehr) . ^ Di« Offenburger Gemeftrdeumfage wird' von denjenigen
steuerpflichtigen Betrieben , die im Jahre 1923 keine Staatssteuer ent¬
richtet haben , auf 15 Eoldpfennig für 100 Mark Steuerwert des
Betriebsvermögens festgesetzt. Von denjenigen Steuerpftichtigen . die
nach dem 31 . Dez . 1921 neu zugekommen sind , sind nach dem Stand
vom 31 - Dez . 1922 30 Eoldpfennig von 100 Mark Steuerwert zu be¬
zahlen.

— Freibnrg i. B . . 21 . März . (Todesfall .) Der in allen touristi¬
schen Kreisen des Landes wohlbekannte Herr Steuerrat B a u w e r -
k e r , langjähriger Vorsitzender der ftüheren Ortsgruppe Straßburo
des Schwarzwaldversins ist hier am letzten Dienstag , wohin er stch
zurückgezogen hatte , nach längerem schweren Leiden im 75 . Lebens¬
jahre gestorben. _

Aus - er Larr- eshaupkfla - l.
Karlsruhe , den 21 . März 1924.

Vorerst wärmeres Wetter in Ausfichi.
(Bon unserem meteorologischen Mitarbeiter .)

Die Schneebedeckung Ost - und Nordeuropas hat in der letzten
Zeit durch Neuschnee noch zugenommen. Selbst in Ostdeutschland
ist es wieder zu Schneesällen gekommen . Sobald durch die Sonnen¬
strahlung über den schneelosen Gebieten Süd - und Westeuropas Er¬
wärmung einzusetzen beginnt , treten Druckgegensätze ein, sodaß sich das
Druckgefälle , dem der Luftfluß folgt , von den Kaltluftgebieten zu den
Warmluftgebieten neigt . Die kalten Luftmastcn des Nordostens bre¬
chen daher immer wieder in die sich gerade erwärmenden südlichen
Gebiete ein . Diese fortdauernden Kälterückfälle, die andauernd nachts
auch in unserem klimatisch bevorzugte^ Lande Fiosttemperaturen
bringen , können erst dann aufhören , wenn die Schncebedeckung Eu¬
ropas verschwunden ist. Der Sonnenstrahlung allein können die
Schneemassen noch einige Wochen widerstehen, wenn nicht ein Zu¬
fluß warmer westlicher Winde vom Ozean her eingesetzt ; warme
Lnftströmungen und Regen vernichten die Schneemasten in erheblich
kürzerer Zeit als dies die Sonnenstrahlung allein vernrag . Nach
manchen kalten Wintern haben einige Südweststurmtage zum
eigentlichen Frühling ubergeleitet ; die Schneedecke wurde ' in wenigen
Tagen vernichtet . Oft mußte die Sonne aber auch allein diese Auf¬
gabe besorgen: andauernde Kälterücksälle bis ins späte Frühjahr
blieben dann nicht aus .

Ueber dem atlantischen Ozean entwickeln sich jetzt starke Tiefdruck¬
gebiete, über West- und Mitteleurova ist in der Höhe eine warme
Südströmung eingetreten . Es besteht daher Wahrscheinlichkeit, daß
in den kommenden Tagen eine stärkere Zufuhr wärmerer Lust sich
durchsetzt . Es ist zunächst wieder mit wärmerer , frost¬
freier Witterung zu rechnen . Das Tauwetter dürfte
sich auch auf den Hochschwarzwald erstrecken. Dr . . . .

X Aufhebung der Wuchkrgerichtsvrrordnung. Der Reichsrat
bielt gestern abend unter dem Vorsitz des Refchsmnenm 'nisters Dr .
Jarres eine öffentliche Sitzung ab . Es wurde beschlossen, die
Wuchergerichtsverordnung vom Juli vergangenen Jahres
vom 1. April 1924 ab aufzuhehen ; gegen diesen Beschluß stimmten
Hamburg und Braunschweig.

— Tut —anch— Amon und seine Grabbeigaben erregen , seit Ho¬
ward Earter — nicht Earoardon , der ist nur der Geldgeber für
die Ausgrabungen — im November 1922 in der Totenstadt des ägyp¬
tischen Theben die Entdeckung gelang , das Staunen und die Bewun¬
derung der Welt . Zum erstenmal ist die Ruhestätte eines Pharao
fast unberührt , von den Speisen für die Reise ins Totenland bis
zum Thronsessel und den Prunkbetten und Streitwagen , in bester Er¬
kaltung aufgefunden worden . Nachdem England und Frankreich
ihre Neugier an den Schätzen aus Gold und Edelstein gestillt haben,
dürfen auch wir sie im Bilde sehen ; einstweilen nur schwarz , der
Reiz der leuchtenden Farben fehlt vorläufig noch. Prof . Valter
aus Frankfurt a . M . führte Donnerstag abend 'oem dichtgefüllten
Eintrachtsaal den Film vor . Das auserlesene Publikum hatte einen
hohen Genuß . Wir sind in der Kenntnis des alten Aegyptens doch
weit über Ebers hinausgekommen ; und was noch nicht in Büchern
steht , weiß der Gelehrte , der seinen Stoff bHerrscht . mit wenig Worten
geschickt und sicher zu sagen . Das Hauptstück für die Augen , die Ab¬
bildungen der wertvollsten Schatzstärke , wurde eingelritet durch eine
knappe Schilderung des Landes , gerade was nötig war , und eine
faßliche geschichtliche Orientierung . Wir begreifen den Herrscher als
Mann einer bruderlosen Prinzession, der fast aus Versehen zur

Regierung kommt (um 1350 v . Ehr .) , trotz der höfisch-höflichen Bil¬
der in seiner Erabkammer von Tribut darbringenden Negern und
Semiten ein tatenloses *Leben führt und nach kurzer Regierungszeit
mit oder ohne Nachhilfe vom Schauplatz abtritt . Wichtiger als das
äußerliche Geschehen ist die überkommene Kulturblütc . Es war das
schönste Stück des Bortrags , so von einem Kenner die Meisterwerke
ägyptischer Kunst erläutert zu bekommen . Und dann der die höchste
menschliche Teilnahme erregende, den Stoff zu einem Roman ber¬
gende Schluß : die Botschaft der jungen Königin -Witwe an den Hethi-
lerkönig, die uns in Kleinasien erhalten geblieben ist, er möge ihr
einen seiner Söhne senden , daß er König werde durch die Vermählung
mit ihr , und sie — Königin bleibe . Dieses Momentbild aus einem
Frauenherzen vor 3000 Jahren schreit ordentlich nach Dramatisierung .
Ein Hauch vornehm akademischer Luft , mit der wir ja zur Zeit nicht
gerade übersättigt werden, wehte aus der ganzen Darbietung und
fand die verdiente Anerkennung in reichem Beifall . -hm-

8 Unfall . Gestern nachmittag 7 Uhr wurde eine Frau in der
Luisenstraße von einem Motorradfahrer umgefahren und am Bein
und den Hüften verletzt. ©ie wurde durch ihre Angehörigen nach
ihrer nahegelegenen Wohnung verbracht . — Ein 23 Jahre alter led gerArbeiter aus Knielingen geriet gestern nachmittag im Rhcinhafen
hier beim Rangieren zwischen 2 Eisenbahnwagen , wobei er eine
Brustkorbquetschung erlitten . Er fand Aufnahme im städt. Kranken¬
haus .

8 Autodiebstahl . In Pforzheim wurde gestern abend 91S Uhreinem Fabrikanten ein Personenauto entwendet . Der hiesigen Polizei
gelang es, die Diebe , einen 16 Jahre alten Mechaniker aus Nicfernund einen 18 Jahre alten Eifendreher aus Pforzheim heute früh
3 Uhr hier samt dem Auto zu ermitteln . Die Täter wurden fest¬
genommen. Das Auto ist beschlagnahmt.

8 Festqenommen wurden ein Kellner von Baden wegen Kuppeleiein aus einer Anstalt entwichener Fürsorgezögling , ferner 5 Personen
wegen verschiedener strafbarer Handlung en . -

( Bo ra, «zeigen der Beranstaller . 1 c
'
M

-X Zithcrkonzcr ! GrünWald . Mn kleinen Festhallesaal konzertiert heu«»Freitag , den 21 . März , avcnds 8 Uhr, der bekannt« ZithervinuoseRxyarv ÄrUnwalo und sein 12jührig :S TöMerckcn Lilli . Alle Freund« des
Zstyer .piels seien lioehnials auf dies genußreiche Konzert aufmerksam ge¬
macht . Karten bis 6 Uhr bei Knrk Reufctvt , Waidstrabe 39 . Abendkasseab >48 Uhr beim Eingang zur kleinen Fcsthalle.Das Konzert der Badenia und des LiedrrkranzeS Bruchsal i« de»
Fcsthalle. Das am Sonntagnachmtttag in dar Feschall « stalttin -
donde Konzert von der Badenia Karlsruh: und Lteberkranz Bruchsal hüllst «
durch das grotzzügig angelegte Progran-.m den Teilnehmern einen hoho»
Genuß bereiten . Die Liederkrünzlcr Bruchsal treffen mit Sonderzng um
>42 Uhr hier ein . Siehe auch Anzeige.

sfr Passtonsfestsplclc. Im Drei-Lindensaal finden wte aus dem Inse¬
ratenteil ersichtlich ist , die PasstonÄscstfpiele statt . Dieselben halben überall
großen Beisall gesunden . Die Aufführungen stehen ans künstlerischer Höhe,
iodatz ein Besuch nur emhsohien werden kann . Außerdem wird die Hüllte
der Reinertrages der AlterSfürforge überwiesen , sodatz jedormana
sein Scherflein beitragen kann , um das notletdende Alter zu unterstützen.

Dr. Reppin ' s Vacköle 'naS “
Revpin Gotttnmmittcl ttttatlekoxf b.

Fay ’s A . ächte
Sodener Mineral -Paftillen
Ueberall ^ ^ seit mehr als 40 Jahren '
erhilhllch bestens bewänrt «esen

Husten, Heiserkeit u. Verschleimung
Verkant»- !
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Geschäftlidie Mitteilungen .
Meh'S Ttoffwüsche. Diese ist mit seinem WSscheftotzf überzogen und

unerreicht in Ditz und Aussehen . St« kostet heute noch niM «tn Siebentel
her Letnenwüsche. Ihre Vorzüge findganr bedeutende . Abgesehen davon ,
datz Wasch - und Piättkosten überhauvt tn Wegfall kommen, ist Meh 'S Skoff-
wüsche tnimcr neu in Form und Aussehen , dabei anschmiegend wte Leinen»
wüsche und auch sehr bequem für die Reise . Abgabe von AniklürungS-
material erfolgt kostenfrei durch die Firma P . Hügel , Schützenstr. 19. Hein¬
rich Tisch, Kroncnstr .

-8-
Unferer heutigen Stadl -Auslage liegt ein künstlerisch anSgeführter Prv»

khekt der bekannten Cigarcttcniabrik Baischari Baden-Baden bei , den wir
der besonderen Beachtung unserer geschützten Leser empfehlen.

i| Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
R gelten .

Eurhylhmische Kunst.
- Zu der zu erwartenden Eurhythmie -Aufführung im Konzerthaus

man uns folgende Einführung zur Verfügung :
, . »Der eurhythmischen Kunst liegt eine aus der menschlichen Wesen-
M herausgebildete sichtbare Sprache zu Grunde . Dies offenbart
, 9 in Bewegungen , die der einzelne Mensch durch seinen Körper oder
^ Ne Körperglieder ausführt , oder die durch Menschengruppen voll-
Men werden. Es handelt jjch nicht um eine gebärdenhafte , mimische

tanzartige Bewegung , sondern um eine wirkliche Sprache , die
Tanz , Mimik, Gebärde so weit absteht, wie der Gesang oder die

Entspräche selbst . Es wird nicht ein einzelnes Seelenerlebnis , eine
. Abfindung oder ein Gefühl , mit einer Bcwegungsform willkürlich
Mmmengebracht ; sondern es wurden die in der organischen Ge¬
ltung des ganzen menschlichen Organismus veranlagten Be-
^ "gungsmöglichkeiten zu einem Ausdrucksmittel so gebildet , wie dies
^»turgesetzlich mit einer einzelnen Organgruppe bei Gesang und

brache geschieht . Und es folgen sich dadurch auch die Einzelbewe-
Mvgen wie Töne und Laute beim Singen und Sprechen. — Die in
Arhythmie zur Offenbarung gelangenden Bewegungen sind auch bei
> " mng und Sprache in der Anlage (als organische und Willens -
" ndenz) vorhanden : sie werden da aber schon in der Entstehung
^ gewandelt in diejenigen , welche die Sing - und Sprechorgane aus -
Men . Diese Anlagen werden in der Eurhythmie durch sinnlich -
. ,

" rsinnliches Schauen festgehalten und dadurch der ganze Mensch
(auf sichtbare Art sich ausdrückenden) Sing - und Sprachorganis -

Us gemacht.
b In der menschlichen Sprache kommt Gedanke und Wille zum Aus-

Der Gedanke ist dabei das unkllnstlischere Element . In der
»»̂

' rischen Sprachbehandlung wird die Kraft des Gedankens zurück-
h jPhrt auf das willcnsartige Element , in Takt , Rnthmus , Bild¬
sxi' Ugkeit usw . Die Eurhythmie führt diese Umwandlunq bis zum
^ ude durch . Der räumlich -bewegte Mensch wird zur Erscheinung
tj .5 Seelisib-Geistigen. — Das Eurhyihmische kann einerseits begleitet
J n vom Musikalischen . Da ist es sichtbarer Gesana . Andererseits

Rezitation und Deklamation . Da kommt der wirkliche künstlerisch -
^ " tische Gehalt zur unmittelbaren Anschauung. Die Rezitation und
j^ stamation sind , wenn sie das Eurhyihmische begleiten , genötigt .
Wüstem iprosaischen) Pointieren des Inhaltes der Dichtung sich
s,:Uckzuhgften und das Bildhafte und Musikalische , also das wahrhaft
/pTOerWie hervortreten zu lasten. Außer der künstlerischen Seite

< ? die Eurhythmie noch eine hvgienisch -sherapeutische und eine

pädagogisch -didaktische . Dabei werden die in der Eurhythmie als
Kunst auftretenden Formen entsprechend umgewandelt .

"

Die Dynamitsau.
Eine amerikanische Legende von Friedr . Fresko .

Es lebte einst am Cusquehanna eine Sau , die hieß Sophia und
besaß neben anderen liebensrvürdigen Eigenschaften des Leibes und
der Seele auch die , daß sie acht Zentner wog und sehr eifrig darauf
bedacht war , ihr lebendes Kapital cm Speck und Schinken zu ver¬
mehren. Das unerforschliche Schicksal hatte diesen Schatz einem got-
tesfürchtigen , eifrigen und klugen Pankee anoertraut , der Daniel
Josaphat Ephraim Brown hieß, und der den Wald ausrodete , teils
um die Zivifation wciterzuveribreiten, teils auch wie es geboten
war , im Schweiße feines Angesichts fein Brot zu esten, teils auch weil
er auf ein gutes Geschäft hoffte.

Die ganze Woche war Daniel Josaphat Ephraim Brown im
Walde tätig , fällte Bäume , verband sie zu Flößen und sandte sie den
Cusquehanna hinab . Am Sonnabend aber legte er Dynamit in die
Wurzelstöcke und sprengte sie in die Luft , und jeder Dynamitschuß
knallte wie ein lautes Dankgebet zum Himmel empor.

Nun geschah es eines Sonnabends , daß eine Dynamitlage , die
mit Talg und Sägespännen der besteren Verteilung wegen vermengt
war , unter einer alten Eichenwurzel lisgengeblieben war , und Da¬
niel Josaphat Ephraim bemerkte sie erst am nächsten Tage , als er
um 9 Uhr morgens vom Gottesdienst zurückkehrte . Entfernen konnte
er den Sprengstoff nicht mehr , denn das wäre einer Sabbatentheilig -
ung gleichgekommen : ohnedem wäre es auch zu spät gewesen , denn
Sophia , die gottlose Sau , hatte sich der Eichenwurzel bereits ge¬
nähert . Anstatt den Sonntag zu heiligen , war sie nur eifrig darauf
bedacht , ihr Kapital an Speck und Schinken zu vermehren . Als Da¬
niel Josaphat Ephraim sie so am Baume wühlen sah , zitterte er bis
in sein innerstes Gebein und ließ sein Gebetbuch fallen . Aber es
war ihm eine härtere Prüfung auferlegt , er mußte mit Entsetzen mit¬
ansehen, wie Sophia den Explosivstoff verschlang und dann nack dem
Garten zutrottete , wo sein kleiner Sohn Benjamin Moses Adner
mit alten Kupfercents spielte. Wehe, wenn das Tier bei dem
Kinde explodierte !

Daniel Josaphat Ephraim warf sich auf beide Knie und rief :
„Herr , erbarme dich ! Sophia ! Sophia !" Alsbald drehte sich die
Sau um und lief auf Daniel Josavhat Ephraim zu . Als er sie hemn-
kommen sah , sprang er auf und eilte davon . Sophia folgte ihm schnell
und lustig grunzend, denn sie liebte ihren Herrn . Da sprang er in

die Milchkammer, konnte aber di« Tür nicht zuwerfen, da er fürch¬
ten mußte , daß er das Tier einklemmte und so zur Explosion brachte.
Er eilte hinaus , Sophia folgte ihm nach und warf mehrere Milch¬
kübel um. Dann rannten beide auf einem schmalen Waldpsad im
Galopp daher und Daniel Josaphat Ephraim warf unterwegs Rock,
Weste und Kragen ad . um bester laufen zu können . Die Dyrmmitsau
aber blieb in unverminderter Schnelligkeit hinter ihm. So gelangte «
sie nach halbstündigem Laufen zu dem kleinen Dorfe , das Salem
hieß. Als Daniel Josaphat Ephraim in die Hauptstraße einbog , hatte
er ein wenig Vorsprung , denn die Sau beroch etwas , bas auf der
Straße lag . Die Einwohner umringten ihn sofort. Mit wenige«
Worten hatte er ihnen das gräßliche Erlebnis erzählt , und alles
flüchtete, als die Dynamitsau langsam und triumphierend grunzend
ihren Einzug in die Dorfftrafe hielt . Sie trottet « bis zum Kirchen¬
portal und blieb dort in der Sonne -nglut liegen , rieb stch auch wohl
an der Kirchenpforte, worauf dann jedesmal Stoßgebete zu den Fen¬
stern hinaus zum Himmel geschickt wurden .

So verstrichen Mei bange Stunden , als plötzlich der ehrwürdige
Reverend John Zacharias Bliß mit dröhnender Stimme den hu«»
dertachten Pialm zu intonieren begann . Erst ft'.rchtsam , alsdan «
kräftiger und mächtiger sang ganz Salem mit . Und siehe,
der Himmel hörte das Flehen der Eeängstigten : schwere Wolke«
kamen aus dem Ssogebiet herangezogen, und ein Gewitter von einer
Gewalt und Stärke , .wie es der älteste Mann seit 97 Jahren nicht
erlebt hatte , entlud sich über den Häuptern der Singenden . Wen«
es aufleuchtete , iah man die hagere Knochengestalt eines Unbekann¬
ten aus der Finsternis anfsteigen. Endlich war das Wetter vorüber»
geianst, es wurde lichter - von der Sau ward nichts mehr ge¬
sehen .

Langsam trauten sich die Leute von Salem mis ihre« Häusern.
Die einen behaupteten , die Sau wäre unter Donner und Blitz ge«
Himmel gefahren , andere sprachen von dem geisterhaften Unbekann¬
ten , wieder ander« wollten sie gesehen baben , wie sie in den Wald
trottete . Sie wurde das Geheimnis der Geaend . Die Kinder wur¬
den gewarnt , nicht zu tief in den Wald zu gehen, sie könnten der Dyna,
mitsau begegnen. Hörte man in der Ferne einen dumpfen Krach, so
war die Dynamitsau daran schuld — und als später Benjamin Mo¬
ses Abner Brown , der Sohn des denkwürdigen Daniel Josaphat
Ephraim Brown , eine Bank gründete und Bankerott machte , da war
auch an diesem Krach die gesvenstische Dnnmitsau vdn Suesquchanna
schuld ! Denn sie treibt noch immer ihr Wesen und wird zum letzten¬
mal explodieren am Tage des jüngsten Gerichts ; denn affo hat e»
John Zacharias Bliß prophezeit.

«kauft «
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Wertpapierbörsen .
Weiter schwächer .

Franksuvter Börse vom 21. März .
Frankfurt . 21. März . (Drahtmeldung unserer frankfurter Han¬

delsverwaltung .) Die am Aktienmarkt wiederholt hervorgetretenen
Anläuft zu einer freundlicheren Strömung liehen sich vorbörslich auch
heute beobachten , wo bessere Kurse genannt wurden . Unter dem Druck
der immer noch anhaltenden Realisationen kam es irdoch beiErüffnung
des offiziellen Berkehrs zu einer neuen Depression , die sich
wieder auf alle Gebiete ausdehnte . Die Kursrückgänge hielten sich
aber infolge der etwas gestärkten Widerstandskraft der Börse in engen
Grenzen . Die Wufnahmelust des Marktes gegenüber den wieder aus
dem Ausland kommenden Aktienverkaufsordres war auch heute gering ,
zumal die Spekulation im Eingehen neuer Engagements vorsichtig
bleibt . Bei schleppendem Geschäftsgang bröckelten die Kurse weiter
ab. Die Tendenz bot fast das gleiche Bild wie gestern , indem neben
einer Reihe von neuen Abschwächungen auch behauptete und verein¬
zelt leicht gebesserte Kurse,u verzeichnen waren .

Am Devisenmarkt ist das Geschäft still geworden . Die Um¬
sätze in französischen franken sind außerordentlich stark zurückgegangen,
lieber den heutigen Morgenverkehr ist zu berichten, das, eine weitere
Befestigung des Frankenkurfes in Aussicht steht. Gegen 10 Uhr vor¬
mittags wuroe das englische Pfund mit 82% bis 83 % gehandelt . Dies
entspricht einer Dollarparität von 19.23 bis 19 .39 Franken . Gegen¬
über dem Dollar beträgt die Parität 3,40 % . Die Mark wird aus
Rewnork unverändert mit 4 .44 Billionen für den Dollar gemeldet .

Die Eeldmarktlage zeigt keine Aenderung , doch ist die
Nachfrage nach Rsntenmarkkrrditcn unvermrndert rege . Ausleih¬
ungen pro Monat werden mit 2 % uis 2 % Prozent bezahlt . Papier¬
markkredite pro Monat stellten sich auf 3 % bis 3 % Prozent . 14 Tage¬
geld auf 1°/ - Prozent tägliches Geld auf % pro Mille .

Am Ak t i c n m a r k t , wo sich der Abbröckelungsprozeß fortsetzt,
wiesen Montanwerke teilweise eine behauptete Haltung auf .
Gebessert waren Buderur plus 0,2 , Tellus plus 0 ,1 . Unverändert
blieben Kali Mestcregcln . Weite - rückgängig waren Deutsch- Luxem¬
burg minus 0 .9 , Harpener minus 3,5 , Mansfeldei minus 0,5 , dagegen
Phönix plus 0,2, Oberschlef . Werte behaupteten nahezu ihren
gestrigen Stand . Kali Aschersleben leicht gebessert. Am Markt der
chemischen Papiere traten di« Abschwächungen stärker hervor .
Anglo Guano minus 3, Bad . Anilin minus 1 , Scheideanstalt minus
0,4 . Griesheim minus 0,8, Höchster minus IV» , Elberfeldex Farben
minus 0 .75, Holzverkohlung minus 0 .5, Rütgers minus 0,75 , Ehemi -
sche Rhenania leicht gsbeffert um 0,25 .

Der Elektromarkt hatte unbedeutendes Geschäft bei nach¬
giebigen Kursen . Stärker gedrückt waren Felten minus 0,3 , A .E .G.
minus ca . 0,5 , Bergmann minus 0,5 , Lahmeyer minus 0,75 , Licht und
Kraft minus 0 .4 . Mäßig erholt waren Reiniger plus 0,150 .

Der Bankaktienmarkt hatte ebenso leichte Kursrückgänge
zu verzeichnen . Verschiedentlich kam es aber auch zu Erholungen .
Gebcffert waren Bayr . Hypotheken plus 0,25, Metallbank blieben
unverändert . Niedriger notierten Gommersb . minus V» , deutsche
Dank minus 1 , Diskonto minus 0,5 . Mitteldeutsch « minus 0,1 , West¬
bank minus 0,5 , Rhein . Kredit minus 0,1 . Von österreichischen Ban¬
ken gingen Oesterr . Kredit um 0,020 zurück, während Wiener Bank¬
verein eine geringe Aufbesserung erzielten .

Schifkahrtsaktien setzten die Abwärtsbewegung fort . Ha-
paa minus 2.5 . Nordd . Lloyd minus % . Ma 'ckinenwerte lagen weiter
gedrückt . Karlsruhe minus 0 .5. Eßl . minus 0 .5 . Meunus minus 0 .3,
Kleyek minus 0,75 . N .8 .U . minus 0,3. Daimler waren etwas erholt
um ca . 0 .7 . Zellstoffaktien neigten weiter nach unten . Wald -
hvi minus 0 .9 . Zuckeraktien lagen unregelmäßig . Bad . Zucker
minus 0 .1 . aber Frankenthal plus 0 .1 . Stuttgarter Zucker plus
0,150 . Von konstigen Industrieaktien lagen schwächer Ze¬
ment Heidllberg minus 0 .1 . Dyckerhoff minus 0 .2.

Am Einheitsmarkt der Industrieaktien war die Haltung
geteilt . Es überwogen indesien auch hier die Kursrückgänge . Niedri¬
ger notierten Heddernh Kupfer minus 0 .1 . Spinnerei Hammersen
minus 3 . Binqwerke minus 0.4 . Sichel minus 0,120 , Dr . M - yer minus
0 .25 . Miag minus 0 .050. Gebessert gingen aus dem Verkehr hervor
Ehcm Mainz vlus y8 , Mainkraft plus 0,1 . Unverändert blieben
Stockrcht Gummi .

Am Anleihemarkt war kaum eine Umfatztäkigkett z« Bc*
rnerwn . Deutsche Renten zeigten eine geringe Abfchwächung. 5proz.
Reiwsanle he minus % Milliarde . 4proz . unverändert und 4proz.
Preutz. Konsols minus 60 Milliarden . 4proz. Baden (minus 8—141
notierten mit 400 . Ausländische Renten gaben weiter nach .
Zolltürken 6% , Ungarische Goldrente 5 . Alte Lombarden 7, Bagdad 117 .Der freie Aktienverkehr litt unter schwieriger Umsatz-tatigkeit und unter stärkerem Angebot . Becker - Stahl 8.5 . Becker -Kohle8 7̂5 Brown Dover -e 2 .5 . Hansa 1,6 Deutsche Petroleum 15—15.5—16,Rastatter Waggon 7,25, Ufa 6 .75, Mez Söhne 4,25 Ludwigsburqer
Porzellan 3 .25. Growag 0,225 , Glektr. Unterfranken 0,6 % . Im fpäte -

rvaren keine Momente zu verzeichnen , die Tendenz und
Gespart hätten beeinflussen können- Di« Börse schloß die Woche in
schwächerer Haltung .

Berliner Börse vom 21 . März . r

- Berlin , 2t März . (Drahtmeldung unerer Berliner Han -
delschrifileitung ) Obwohl man gestnn selbst in Bankkreisen ange¬
nommen habe, setzte sich heute die Abwärtsbeweguvg noch weiter fort .
Besonoers schwach lagen wieder Petroleumwerte . Die Ursachen dieser
anhaltenden Schwäche dev gesamten Effektenmarktes liegen einmal in
der herrschenden Geldknappheit in der Wirtschaft , denn aber vor allem

in den Besorgnissen , die man an die kommende Entscheidung der Sach¬
verständigenkommisstonen knüpft. In dieier Beziehung ist der Pessi¬
mismus noch weiter stark im Wachsen begriffen . Die Börse beurteilte
heute auch dir Aussichten de» Efsektengesthäftes für dir kommende
Woche außerordentlich ungünstig . Man ist der Anschauung , daß die
bisher empfangenen Verluste schon in kurzer Zeit weitere neue Ver¬
käufe und Realiasionen nach sich ziehen werde.

Im Devisenverkehr machte sich erneut eine feste Haltung
des französischen Franken geltend . Paris gegen London stellte sich
im heutigen Tauschverkehr auf 83. Im übrigen blieb di« Nachfrage
der Wirtschaft nach Devisen unverändert . Die Repartierungen und
Kurse zeigten keine wesentliche Veränderung . Die Lage des Geld¬
marktes ist, soweit es sich um kurzfristige Börsengelder handelt ,
flüssig . Geld auf längere Sicht ist schwer zu erhalten

Am Montanmarkt ergaben sich wieder Abschwächungen, doch
zeigten auch einzelne Papiere bemerkenswerte Festigkeit . Stärker
rückgängig waren Riebeck minus 3, Rhein - Braunkohlen minus 1,5,
Oberbedarf minus 1, Kattowitzer minus % , Essener Steinkohlen
minus 1 , Harpener dagegen gewannen 2 % , Klöckner 2%. Kali¬
aktien lagen weiter rückgängig. Deutsche Kali minus 2Vr.

Chemische Werte abbröckelnd, Anglo Guano minus 1 , Ba¬
dische Anilin minus 1 .125 . Oberkoks minus 2. Elektrowerte
waren stärker angeboten . AAumulatoren minus 2 , Siemens u . Halske
minus 1,5 , Schuckert minus 1 .25. Die Aktien der Metall - und
Maschinenindustrie lagen unverändert . Banken notierten
größtenteils ebenfalls zu den gestrigen Kursen , nur Handelsanteile
wieder schwächer (minus 1) . Schiffahrt swerte waren nur
gerivtgfügig abgeschwächt. Von ausländischen Renten waren
besonders türkische Papiere stark angeboten . Inlandanleihen
weiter abgeschwächt.

Als erste Kurse waren zu hören : Dtsch . RetchSant. 5% 82. Tisch. Reichs,
anl . 4% 506 , Tisch . ReichSant. 3Vi% 295 , Dtich . RcichSanl. 3 % 940 , Preutz .
konsol . Anl . 4% 315 , Prtz . konloi. Anl . 3>i % 270, Prtz . konsol . Anl . 8% 475 ,
Ocst . St .-Sw . 14 4 % % 7,6 , D *ft . amort . E . B . 4V4% 2i4, Oost . Goldrente 5%
10,5, Ocst . Silber 1,2 , Hirt . Baad .-S .-A . t 4% 7,5 , Türk . Bagd .-E .-A . II 4%
6K , Türk . Zoll -Anl . 11 4% 6% . Um». Soldrente 4% .5%, llng . et .-Sterne 10
4% 4H , Ung. Kron - Rent« 4% 0,9, Mazrd . Gold-Anl . 554 , Dudostr (Lonib.)
2 .60 7 , « nat . Eisend . Ser . 1 4W% 10, Anal . Eisend . Ser . 2 4%% 8. —
VerkehrSwerte : Elcktr. Hochbahn 39 , Schantuna 1 , Oest .-Ung . St .-B .
( Frz .) 83, Lanada 11,6 , Dtsch .-Austr . Damps . 26 . Hamb .-Amer . Paket 29V4,
Hamd .-Südam . 38% , Hansa Dampf . 1454 . JtoSmoS Damps . 82, Nordd . Lloyd
>54, Stettiner Danipser 1055 . Bereinigte Elbe 4,1 . — Banken : » anl

eiern . Werre 7%, Bank fflt Brau 214, Bahr . Hyp. Wechsel 414 . Bayr . Ber«
einSbank 2,3, Commerz-Privatbank 5,25 . Darntstiidter Bank 9,25 . DeutscheBank 10 .1 , DiLkonlo-Geellsch. 11, Dresdner Bank 6 . Essener Credit 3,3 ,
Leipz . Krcdttanst . 2h , Mitleid . Kreditb . 2,2 , Oesterr . Kredit 0,475 , Wiener
Bankverein 0,35 . — Jndustr ' eakt ' en : Dchulth.-Vatzenh. 20,6, Aklu -
ninlatoren 36 , Adlerwerke 2,5 , A . & . f . Anilin 12,5 , Allg. El .-Ges . 9,8 , Anglo
Guano 29 , Aschassenb . Papier 1134 , Bad . Anilin 1514 , Basalt Akt .-Ges . 14 ,
Berger Tiefbau 5,25 , Bergmann 15 , Berl .-Anh . Masch . 11, Berlin -Bürger
Eisen 2,7 , Beit .-KaÄSr . Jnd . 8714, Bert . Masch . 13,5 , Bingwerke 4 , Bochumer
ffiuft 50, BnderuS Eisen 56,25 , Busch Waggon Vom . 9,5 , Bhk -Guldenw . 3Z«>.
Calmon Asbest - 1 .4 , Cyarl . Wasser 21 .5, Chem . Gr >csh :im 12,5 , Cbem. von
Heyden 5,3 , Conti Caoniwouc 7,6 , Daimler Motor 3,75 , Dessauer GaS 23,5 ,
Dt ch.-Atl . Telegr . 17, Dtsch .-Luxemiburg 445 . Deutsche Erdöl 52, Deutsche
.Kabelwerk« 1,4, Deutsche Kaliwerke 44,5 , Deutsche Maschinen 6,25 , Deutsche
Werke 8,5 , Deutsche Wollwaren 6,5 , Dtsch . Ei-sendandel 514 . Drabtl . Uederse«
814 , Dynamit Nobel 7K>, Eisenbahnverkehr 1454 , Elbers . Farben 14,4 ,
Lteserung 15, El . Licht u. Kraft 914 . Essener Dleink. 50 .
Co,

.
Gef
Gothaer _ .. . . . ... . . .
Harb Gummi Phön .r U - . Harpener 64 , Hartm . Masch . 6ch , Held u stranke
1 .4 . Hirsch Knpser 33 , Höchster Farben 12,5, Hoesch ©Wen 45,5 . Hohenlohe-
Werke 3314. Ph . Hol,mann 3 .4, Humboldt Maich. 23 . Flle Bergbau 24 ,
Sehr . FunghanS 10 , C. A . F . Kahlbauni 2014 . Katt AscherSleben 1414 ,
Karlsruher Masch . 4.1 , Kattowitz Berg 36,5 , C . W . Kemp 1,6 , Klöcknerwerke

Elektr .»
Fahlbcrg , List u.

Textilien

Sdumerpabm : |

pnlrfreinig ! alles ! |
Überall zu haben

m
"
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Glänzendes
Angebot l

Haus mit Laden {n bester Lage
der Südstadt , alles sofort beziehbar ,eventl . mit Warenlager , sehr preisw .

Großes Fckhans mit Lüden , be¬
ziehbarer Wohnung , Einfahrt , am
Kalserplalz . bei günstig . Zahlungsbe¬
dingungen . 4886

Beziehb . Herrsehaftshaus . Kriegs -
straße . zwei Geschäftshäuser aut der
Kaiserstraßem . freiwerdenden Läden ,beziehbares Ein tarnt ■ienhatts bei Dur -
lach , 22 Mietshäuser , 14 Geschäfts¬
häuser , 15 Privathäuser . 3 Fabriken .

Güter . Villen , Fabriken , Hotels ,
Kaffes , Hinfamibenkäuser , Geschäfts -
und Wohnhäuser in alten Gegenden
Deutsehl . u . im Ausland . — Mehrere
herrl . Anwesen in der Schweiz etc.

Alles Nähere durch den
GANSWElN -KObZERN
erstes und grösstes Unternehmen

d .eser Art ui Deutschland .
Zentraldirektion für Mütelbadcn :

KÄRLSHUHB, Kaiser -Allee 67
Telefon 2598 . 649. 2223 . 1470̂

Visitenkartenwerden rasch , sauber und
Dilhe anfiefertitf '. in der
Oruokarai dar Bai Preise

KARtSÄiJtUytOST *
OTTOPUtVERHÜlUR
GARTEKSTR . 37 .

I
Ecke Hirschstraße

Telefon 3993
emn ' ieblt

Qualitäts -
Weine

Dürkhelmer Rot
’U Liter inkl . 1 IR

Steuer
Moniagoe, rot

inkl . Steuer 1 *26

Rappoltswell , well)
BIrRwellerer, weiß

Pfäser 49 ' 2
' <« Liter inkl . { IQSteuer ■ • ■ ' » I

Oberelsaß . Riesling
•u Ll-er irkl 1 ft R

Steuer |

Wer sucht
der findet

durch eme kleine
Anzeige in der Bad .
TPreße alles , was et

wünfeht .

Rindsfarren
wo,, ! Liebhaber einladetDer Metticinkrrat.
Saus mit Mtznmi
oder üBirtfffioit in

ErotzAdt
Bei 15 000 M An,aH1iiNg
,u kaufen oder zu pachten
gesucht . ES kommen mir
erftklgsstgc Geschäfte in
Frage . Vermittler ver¬
beten. Angebot« unter
Nr . B7968 an die Ba -
dische Prelle .

verloren
Aktenmavve mit Inhalt
» nd wichttg- n Schrift¬
stücken tn der Näbe der
Kroneiistrahe . Der ehr¬
liche Finder wird ge¬beten . die Mavve Im
Terlng -er Presse
gegen gute Belohnung
abzugeben , da « 8 sich umErl 'aituna der Stellung
VaudeU .

Frankfurter Börse
Mürz .

Staatspapiere
vom 21

fln Proz .)

5*/, Dt . Uelohssnlelhe ■
4% k. 18 .

Relchesnloihe • ■
3 •/, Reichn-Anleine • >

D. IV n. V . - .
4' /, °/« v . VI— IX > - -

Dt. 1. 4. 1914 - - -
4®/0 1) t . Schntzgeb . • •
4°), dto . V. 1914 • • ■
Dt. 8parpr .-Anl . • • <
4“(0 Kons . v . 1914 - - - -
3' /, % <Ho. .
3 % dto . . .
4° 0 Bad . Anl T. Ov • •
M/o dto . r . 06 o. 00 - ■
4% dto . V. 1919 - -
3lls dto . abpost . • • 1
3‘/j dto . v . 02 n . 04 - •
4°/» Bavr . Kieonb .Anl . ■
3 ' j»/0 dto . .
3' /,°/. konf . 81 dto . - <
3’ /« dto konf . - -
4‘/t*/» Kuniän , 14 - -

20 3,0 .8iO
0 .400
0 296
0 926

2 9CO
2 950
0160
0.265
0 .480
0 .460

0 .670
0 .760

21 . 8.
0815
0 600
0910

28
0 .140
0 .310
0270

0 .410

0 .460
0720
0 .650

Banken «
BmHscbe Beok »
Harmer Bankv . - • •
Darn/städter Bank •
Deutsche Bank • * •
Üiskonto -Ge§. • • •
Dresdener Bank • »
Frank f. Metatlbank «
Mitteid . Kreditbank <
Oest . Kredititnst . - •
Rhein . Kreditbank «
Rhein . Hypbk . • • •
Südd . Diskonto • • •
Weltbank Frankf . e
Wiener Ban kr . • • •
Wkrtt . Notenbk . • «

24
3

10.1?
10.5
12. 12
16

0 .51 ^5
3.150

3 .512
07

03625

24
3
9 75

10
11.25
5.7376
6 .? 5
2

0 .460
3 . 1
3 .5

12
0 .65

0 325

1 .5 , Motoren Deutz 26,5 . Nationale Auto 2% , Nordd . Wollkämm. 43 . Ober-
bedarf 21 . Oberschlef . Caro 25% . Obcrschl. Kok« 46% , Orenstein u . Koppel
15% . Ostwerkc 26 5 . Pbönir Bcrgb . 30 .5 . Pöge Elektro 2Ti , Polyphonwerke 5 ,
Rhein . Braunkohle 33 .5 . Rhein . Melallw . Rbein . Stahlwerke 34 , Rh .»
Wests . Sprengst . 6,5 , Rhenania chem . 714 , I . D . Riedel 7. Rombacher Hütte
19.5 , Rücklorth Nachf . 1 .6 . RütgerSwerke 14 .6 , Dachfenwerk 2%. Salzdetlurt
22 % , Sarotti 1,6 , Scheidemandel 25 , Schief. Bg . Zink 24% . Dchlef . Teptil 5% ,
Hugo Schneider 6,7 , Schubert -Solzer 10% , Schuckert Elcktr . 35 . Siegen
Solingen 2,7 , Siemens u . tdalSke 36 . Stettiner Vulkan 22 .5 , SttnneS -Rtebeck
50 , Stöhr Kammgarn 70, Stollberger Zink 33 .6 . Telephon I . Berliner 514 ,
TbörlS Oelsabrik 714 , Leonh. Tietz 3,4 , Union Giesterei 9 , Verein . Schnh-
sabr . 3 . Vogel Telegr . 2,6 , Wcsteregeln Alkali 21 . R . W "lf 10 .8 . Zellstoff
Waldhos 10%. Zimmermannwerke Ich, Neu-Gninea 4%, Otavi Minen 28 .

und Märkte .
}

29 5
6 .620

Industrlepapiere «
Hapa* . .
Nordd . Lloyd • • ♦ •
Brauerei Eichbaum •
Adt Üebr . .
Ad er dt Oppeutu • •
Adler Kleyer « *
A. E, G , » • • • • •
Anglo Guano -
Asohaffenb . Zo !l «toff
Baden ia Weinbeim •
Bad. Anilin n . s . • . •
Bad . Masch . Durlach
Bergmann Elektro »
Biogwerke • • • • •
Blei n . Silber Braab .
Brown , Boreri • • •
BUhrine • • • • • •
Gement Heidelberg •
Chem . Griesheim • •
Daimler Motoren » •
Dt, Kisenbandel • •
Dt. Gold u . Silber Sek
Dt Verlag .
Dlngler
Dyckerhoff u Widm .Eisenw . Kaisers ! . • •
Filberf . Farben • • •
Eteht , Lieferung • •
El. Licht n . Kraft •
Eis . Bad. Wolle • • •

EßiInger Maschinen •
Ettlioger Spinnerei •
Kahr Gebr . .
Felten n. Guillanme •
Feinmeeh , Jetter • *
Frankf . Pokorny • •
Fuchs Waggon • • •
Gans , Mainz • • • •
Goldsr'hm . Th . • • •
Gritzner Manch . • • •
Grün n. Bilflnger • •
Haid o . Neu • • • • •
Hammerseo • • • • •
Hanf Küssen • • * •
Hedaernh . Kupfer •
Hoch o . Tief • • • •
Höchster Karbw . • •
Hölzmann Phil , • • •
HolzverkohJang • • •
Hydrometer • • • •

28 25
645

39
2.4

9 .7
30
22

A °
2.7

38

2.8
3 .95

5 .1n2-
15
15

975
17 .75

0 .75
7 .6

„8 .75
24

4 .5
1.9
1 3

14 .25
30

10.75
10‘i,u
12.7

€

Jnar • * • V • V * » .
Jnngbans Gehr . »
Kamme Kaiscrsl • •
Karlarnb . Maschine «
Klein u . Schinzlin •
Knorr Hollbronn • • <
Kons , Brann »
Kranss n , Co» • • • •
Krumm , Otto • * • • •
Lahmeyer » • • • • <
Lcderfabr . Spier • • •
Ludw . Walzraühle •
Mainkraft . .
Mecnin • • * » • • ♦
Metallw . Knodt • • •
Moenas Masch . » »
Motoren Dentx • • •
Mot. Obernrsel • • •
. .
Oleawerke • • • • •
Peters TTnion • • • •
Pfalz Näh Kayser •
Reiniger Geb . a . Sch .
Rhein . R’ekt . • • • •
Rhein . Metall • • • •
R ennoia Aachen • •
Rodberg • • • • • •
Rüfgerswerke • • •
Sohlinek St Co. * • •
Rchnellr Frankental
S(jhnckert Nürnberg
SChnh Remels - • •
Schuh fahr . Hem • •
Sehnte Grün lack . •
Senindast .Wolff • • •
Sichel n. Co. • • e •
Siemens Hslsko • • ♦
Slnslco • • • • • • •
Südd . DrahMnd , • • •
Stoeckicht Gummi •
Trikot * eb Brsigh . •
Thttrinrer Ltef * • •
Uhren Fortw &ngler •
Vor. Dt. Oelfabr , • •
Vofgtu . H &ffner * • •
Yolthom Kabel • • •
Wayß n, Freytag - •
^ 'ohlmuth • • • • •
Zellst . Waldhof « • •
Zschokks werke • • •
Zucker Badische • •

, Fra «>kenthal
„ Heilbronn •
M Offstein • • •
„ Rbeingatt • •
, , Stuttgart • •

5 .9

0 85
ft

4.25
Berg werke *Ah tien .

8 .5

IU
68
8*
35 .25

15

Bwe «lins
Bochnmer GoA . » >
Badern « . . . . .
Dt. Lnxembnrg * •
Ksehweiler Bergw.
Gelsenkirelieit » -
Harpener
Kali Aacberaleben » >
Kall Weeteregeln • • ■
Mannesmannw. • . . •
Manefelder .
Oberschi. Eisenbahn »
Oberaohl. (Caro) . . . .
Phönix . . .
Rhein . Stahlar. . • . ■
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütte » « ■
8alzw . Heilbronn . • •
Tel Ins Bergbau . . . .
Ver . König* n. Lattrah.

Freiverkehrewerte
Becker Kohle . . . . . 9 . 12
BenrmotoTen . . . . . 4 .25
KrügerzhnU Kall •
Lastauto .
Raatatter Waggon

Wert best . Anleihen
hi Mark 1e Tonne bezw stück .

20

1.25
8 .5

Radenw Kohlen .
Süchs . Kohlen . *
PrenB . Kali . . .
PrenB . Roggen . «
Hesa . Braunk .R. »
Mannb . Kohlen . *
Dollarsoh -Anw
Geldanleihe . . »

IG 5
14
2 .5376

108

10

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 2t . März 1924,
Die heutigen Devi » e nnotie rungen stellen eich wie folgte

Preisstillstanb am Daumwollwarenmarkt . Auf ver Stuttgarter
Industrie - und Handelsbörse vom 19. März ssnd . nachdem bei den
letzten Börsen eine erhebliche Preissenkung für Baummpllgarne und
- Gewebe zu verzeichnen war , diesmal die Preise stabil geblieben .
Im einzelnen notierten : Baumwollgarne : Nr . 20 engl .
Trossel per Kg. 119—112 Dollarcent , Nr . 39 engl . Trossel per K
129—128 Dollarcent , Nr . 39 engl . Trossel per Kg . 122—124 Dollar -
ccnt . Nr . 42 engl . Pincops per Kg . 125—127 Dollarcent . Baum «
wollgewebe : 88 Ztm Eretonnes 18/19 aus 29 '29er per Meter
nü —17 % Dollarcent . 82 Ztm . Tenforod 1818 aus 39/30et per Me¬
ter 15*1—15 % Dollarcent . 92 Ztm glatte Kattune 19/18 aus 36 '43er
per Meter 13'/, —14 Dollarcent . Der Markpreis reguliert sich nach
dem jeweiligen Dollarkurs . Die nächste Börse findet am 2 . April
statt .

Telegraph. Anazahlung. 20 3. vH.
Geld I Brief

II

StintKe als Platzholzhändler. Di« Norddeutsche Holzhandelsge-
lellschoft in Berlin , die Vertreterin des Stinnes - Konzern im Eruben-
Holz - Einkaus beabsichtigt in Berlin zwei Holzvlatze ein 'nrichten , um
den HolZverkaus an Bau -. Möbel-Tischle-eien ulw. zu pflegen.

Amsterdam • • ■ 100 G.Puenos- Aires • • • t Pes .Rriissel -Antwerp. mö Hü.Krisiianla - - 100 Kr.Kopenhagen • • WO Kr. _
Stockholm • • • 100 Kr . 11072
Helslngrors lOOHnn . Mk . 1047
Italien . 100 Lira
London . 1 PM .
Mew - York . . D.Paris . • • • • • 100 Pt .Schwell . 100 Fr.Spanien . 10Ö Pes .
(,ls8<ibon • - • 100 Eacuto
•laoan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.Prag . WO Kr.Jugoslawien 10() Ulnar
Rurianesf • - 10O0OO Kr.
Hnlgarien » ■ - lOOLeva
Danzig ■ • • 100 Gulden

Züricher Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

Telegraphische

1796
18055

419
2135
5317m

0 .475
608

12? t
5 .48
6 .58

3115
7221

15639
1415
1754
5739
6617

11128
1083
18*4

18145
42t

2145
7308
5363

341304
1 .785
0 .485

612
1225
5 .62
662

3. 135
777259

Zürich , den
rangen stellen sich

kl. 3 . 24

11072

21 März.

Aaszahlnngen

Dl« Gemeinde Weiler
''Imt Pforzheim, ver¬steinert nnt Montoo. den
24. Miliz uochm . 3 ithr im
©ofe i es Far enholterSeinen schweren letten

-0 3 * LI 3. 24. Ä> S .'4 L' . B L4
Hollsud « • • • • • 21425 214 40 New-York » » » 578 50 57860
D-ntschland . • • • I.» Ĥ i .l «III. l.| P kl. IS» . Belgrad • • • • • • 7.171/, 7 . 10
Wien * • • • • • • 81 .50 81 .50 Warschau • • • •
Prat ? # • • • • • • 1678 16 76 ' , Kopenhagen • • • 94 .25 90 60
Paris • # • • • • • 29 .30 30 .00 Stockholm » » - > 153 .00 152 .60
fyondou • • • • • • 24 .81 24 80 Kristiania . • • • • 79 .00 2 ^ 60
Italien • • • » ♦ • 24 .85 24 .90 Madrid * • • • • • 74 .75 74 60
Brüssel • • • * • • 24 .75 24 .05 Hnnnos -Airoo » » • 195 .00 194 .80
B‘iii «resfc • • • « * 0 .85 0 85 Ofls • « • 4 15 Ub ,

Unnotierte » Werte :
Wir warnt Torbfirtlich ( Wir Verkln' .ln Billionen M1., prt tOOc

Adler Kall . .
A p I . . . . . .
Bad. MotorlokomotiTwerko
H a I d n r . .
Broker Kohle
Kecker Stahl
Benz . , .
Brown Boverl
n ontinen tale Holrrerw
Douisclie Laatanto .
Deutsche Petro 'enm
Germania Binolenm
Grindler Zigarren . . .Croßkraftwerke Wttrttbg .
Hans * IJord
Heldbarg Varzngs -Aktien
Jn >n . . . .itierkrafi werke
Knbcl Rheydt .
Kamrae/kirsch .
KnrstaA . . .
Knorr . . .
Kriieershall . . .Landeswirtschaftästel
tfellland Cbem . . .Mouerer Spr tzmetail
Honinger Brauerei ,

320
Wir waran vorbSralieh

in Millionen
Olfenbnrger Spinnerei . . |
Pax , Indnst . «. Hdl . A.-G.
Petersburger Intern . . .
Raatatter Waggon . , .
Rudi n . Wlenenberger . .
Russen bank .
Bchnvag . . . . . .
Sichel ,Sloman . . . . . . .
Tabakbandel . . . . .Teioherkber .
Textil Meyer . .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa . . .
Zuckerwaren Speck

lltlir »«*•
Mk . pro 160
300

%
Wertbestand . Anlag .
3»/,Bad . Kahlenwerten leihe 10 .5
B*/» Mannh Kohlenwt . -Anl . 10 f
7 % Sichs . Brannnwt .-Anl.? 'o iih .-Main-Doü.-Goi- anl .
5 °/« Neckarwerke Goldaul
öo/gPreiua . Kalianl . luü kg
3°/, Siebs Itoggw .Anl . Ztr .•W, Sttdd . KeetwertbankObl .6% Freiburger Holawrrt -

anleihe pro Festmetar
ln sonstigen annotierten Werten sind wir stets kalant KButer und VerkBafe *
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Die neue «Deutschland - der Hamburg-
Amerika-Linie.

. Ein neues deutsches Grotzfckiiff. Vt 21000 Br .-Rey .-T . fassende Zrvei-
ichraubenturbinendampfer Deutschland der Hamburg -Amerika Linie ,rüstet aegcnwärtia im Hamburger Haien zur ersten Ausfahrt . Am
27 . Mär - wird es leine Iunafernreffr antreten und damit seinen Platzin dem .Hambura -Newvorker Kemeinschaftsdienste der Hapag and der
United American Lines sHarriman Lines einnehmen. Der Dampfer
ist das dritte Schiff der Hamburg -Amerika Linie , das den Namen
-Deutschland" trägt . Mit einer ..Deutschland" begann die Gesellschaft
vor 76 Jahren ihre Tätigkeit , mit einer „Deutschland" lcittte sie um
die Jahrhundertwende die Zeit ihrer höchsten Entwicklung ein . und mit
der neuen, dritten ..Deutschland" setzt sie fetze ein weiteres r präierta -
tives Merk ihres Wiederaufbaus in Fahrt . So verschieden auch diese
drei Deutschland-Schiffe nach Entstehungs -eit , Typ und Wesensart
und . so bekunden sie doch gemeinsam fenes unermüdliche Streben nach
Dualiiätsleiftungen im Seeverkehr, das die Hamburg -Amerika Linie
äu ihrer Vorkriegsstelluna emporgeführt und das auch nach dem Kriegeihre bisherige Wiederaufbauarbeit bestimmt hat .

Die erste „Deutschland" war ein Segelschiff von 717 Tons Raum »
dehai : . das über Unterkunftsräume für 20 Kafütspaisagiere und 200
^wfichendecker veriügte . Wenn wir die Annenausstattung dieses ersten
^ avagschiffes . wie sts uns alte Stiche -eigen, heute als primitiv emp¬
finden io dürfen wir nicht übersehen, Hatz die damalige Zeit noch nicht
den Matzstab unserer verwöhnten Bedürfnisse anlegte . Aus -eitge-
vöfsischen Berichten misten wir . datz die Pastagieroinrichtungen des
steinen Seglers beträchtlich über das Matz des von dm damaligen«chiffen Geborenen hinausgegangcn stnd und dazu beigetragen haben,den Ruf der jungen „Packetfahrt " zu begründen .

Zwischen dieser ersten „Deutschland" und der zweiten, dem Schnell¬
dampfer „Deutschland" der Jahrhundertwende , lagen fünf Jahrzehnte ,in denen der Ueberaana von der Segel - zur Dampsschisfahrt und der
ckuistiea Deutschlands zur wirtschaftlichen Großmacht stch vollzogenhatten. Ungeahnte Kräfte waren zur Entfaltung gelangt , und auch
m bcr Seeschiffahrt erschienen Tempo und Ausmatz der Entwicklungunbcaren- t Als Zeichen u . Svmbol dieser stürmisch vorwärtsdrängendenZeit entstand um 1900 der 16 200 Dr . -Neg. -T . grotze Schnelldampfer-Deutschland" . Hatte di« erste „Deutschland" der Hapag die Strecke
danibura -Newnork in durchschnittlich 42 Tagen zurückgeleqt . so durch¬
rast die zweite „Deutschland" den gleichen Weg in 5 Tagen und
^ Stunden Sie wurde mit dieser Leistung die Trägerin des „Blauen
Bandes"

, deren wahrten die gesamte Schiffahrtswelt mir Interesie und
Anerkennung verfolgte , lleber taufend Pastaqiere vermochte der
Dampfer aulzunehmen . und feine Kajütenklasten wiesen in allen Räu -

«ine Eleqanz der Ausstattung auf . die dann später auf den
Dampfern der Imperatorklaste ihre höchste Steigerung erfahren sollte .
. Durch den Weltkrieg wurde die Entwicklung der deutschen Schiff-
Mri jäh unterbrochen . Der DerlaiNer Vertrag bat die deutsche Han-
^ lsffotte vernichtet und die deutschen Reedereien ae-wung ' n . nochstnmal ganz von vorn« an-ufangen . Datz die deutsche Schiffahrt diese»
Bchicklalsfchlaa nicht einfach pastiv binaenommcn . datz sie vielmehr trotz
Medcm das 'chwieria« Werk des Wiederaufbaus begonnen und bisher
Mt obne Erfolg ausgeführt hat . dafür zeugt die dritte „Deutschland"
h«r Hamburg -Amerika Linie . Der Schnelldampfer „Deutschland" warh»s Werk einer Zeit ungehemmt stch ausbreitender Machtfülle , einer
öf 't . die "Steigerung und Uebersteigerung liebte . Der neue Zweifchrau-
^ n -Turbinendampfer „Deutschland" aber ist «in Svmbol begrenzter,
Wonnen verwalteter Kraft Mit seinen 21 00 B .-Rea . -T . Raumgehali»oertristt er freilich seinen Vorgänger »och um 5000 Br . .Reg.»T . Aber" ist kein Relv ' dlch .ff im ausgeprägten Sinne des Wortes , er ist viel-H' ehr ein Schiff d -s ruhigen , sicheren Matzes, besten Hauptvorzüge in
?vlnebwer . gemestener Behaglichkeit und ruhiger Fahrt liegen. Alle
Affstechniichen Neuerungen , die stch in den letzten Jahrzehnten ein-
S?rtifirt und bewährt haben sOelfeueruug . drahtlose Telegraphie undDe' evbonie. Unterwaster -Schallstgnalapparat « . Sicherheitse-inrichtun-

nfw.f stnd bei dem Bau des Schiffes verwertet worden . Inshe -
Mdere verfüat es über die mit dem Frahmfchen Schling rianks ver¬
bundenen formstabilen Ausbuchtungen des Schiffsrumpfes . die den
?chlinaerbewegunaen entgegenwirken und stch au » „Albert Ballin ".

Schwesterlchilf der „Deutschland"
, als vorzügliches Vorbeugungs -^ lttel geaen die Seekrankheit erwiese » haben.

. Die Vastaoiereinrichtunaen der 1 Klaste. in der 200 Fahrgäste
>>Iatz findm . stnd von namhaften Künstlern entworfen worden und
?Me» in ihrer «inhritl ' chen Durchführung modernen Geist , dem es ge-"? gi unter bewutztem Verzicht aut prunkbafte Meteriafwirkungen mitMachen . aber künstlerisch wertvollen Mitteln Räume von vornehmer
Ausgeglichenheit zu aestalten . Di« zweite Klast « vermag etwa 400

Wintersport und Erhoinng Im hohen Schwarzwall).
. Kurhaut Höchenschwand *,“®i ^L Rlaelen , 1015 m fl . d . M . Da » Wanze Jahr geöffnet .

Personen auszunehmen. Auch in ihr findet der Fahrgast eine in schöne
Fo - men gekleidete Bequemlichkeit der Einrichtungen , die selbst , ver¬
wöhnte Ansprüche zu befriedigen vermag . Selbstverständl 'ch ist aus der
neuen „Deutschland" di« alte Einrichtung des Zwischendecks verschwun¬
den . Sie hat einer modernen dritten Klaste Platz gemacht , die ihre
sämtlichen 900 Pastagier « in Hellen , freundlichen Kammrui unter -
bringt und ihnen mehrere Gesellschaftsräume und ein ausgedehntes
Promenadendeck zur Verfügung stellt. Der schroff« Gegensatz von ehe¬mals ist ausgeglichen, indem auf der einen Seile in der Kajüte der
Ueberlurus gedämpft, auf der andern Seite ab -r die früher üblich«
primitive Unterbringung der Auswanderer vermieden und durch eine
neu« , zeitgemäße Schiffskiaste ersetzt wurde.Dies alles macht die dritte „Deutschland" der Hamburg -Amerika-
Linie zu einem charakteristischen Werk ihrer Zeit und wenn der Damp¬fer Ende dieses Monats leine Iunafernreife nach Newyork antriit ,gebt mit ihm ein Schiff in See . das von der ungebrochenen Arbeits¬
kraft des Landes zeuat . besten Namen es an feinem Bug in leuchtenden
Lettern zum erste » Male der Neuen Welt entgegenträgt .

kampskage zwischen Mnier und
Krühlmg.

Mag es Wunder nehmen, datz der Winter 1923/21, im Herbst
in den Zeitungen von ganz Klugen als voraussichtlich milder Winter
augekündigt, auch jetzt noch lleberraschungen bringt und vom Norm«,
len abweicht? Man steht am Frühlingsanfang , an der Früh¬
jahrstag » und Nachtglciche , wo sonst vielfach heftige Stürme über
Mitteleuropa gehen und unbeständiges Wetter bringen . Auch in die¬
ser Hinsicht geht der laufende Winter seinen eigenen Weg : es herrscht
fast vollkommene Windstille und nur lau Warner Wolkenzug aus West
hat um die Wochenmitte wieder eine Zufuhr wärmerer Luft gebrachtund versucht , sich durchzusetzen.

Die letzten Tage waren Kampftage zwischen Winter und Früh - '
jahr im Schwarzwald . Die am vergangenen Wochenwechfel einge¬tretene Trübung und Erwärmung im ganzen Gebirge , der Einslutz
wärmerer Luftströmungen war bereits am Montag wieder ganz non
den Waffen des Winters in die Flucht geschlagen . Die letzten Wol¬
kenzüge verschwanden im Lauf des Montags und wolkenloser Himmel
mit verstärkter Ausstrahlung brachte erneut Fröste von erheblicher,
jedenfalls für die Jahreszeit ganz autzergewöynlicher Stärke . Die
Vermutung , datz der Märmeelnbruch am letzten Sonntag , oder der
Versuch dazu , an der kältenden Macht der ausgedehnten und immer
noch wenig zurückgegangenen Schneedecke scheitern werde, war damit
in einer Weise erfüllt , wie man es kaum für möglich gehalten hätte .
Im Haftdunrdrehen waren di« Nachttemperaturen wieder auf 11 Grad
im Hochschwarzwald und in der Baar und auf sieben Grad
in mittleren Lagen heruntergedrückt und selbst tagsüber blieb trotz
unbehinderter Sonnenstrahlung die Luft rauh und unfreundlich und
bis auf 600 Meter herab wurde der Nullpunkt auch am Tag nicht
überschritten. Mithin waren also ausgesprochen winterliche Verhält¬
nisse zu verzeichnen.

Um die Wachenmitte machten sich allmählich wieder ozeanisch«
Einflüsse bemerkbar , leichter Wolkenzug und Zirrusfahnen tauchten
auf und kündeten WcftftrLmung in großer Höhe . Nach einem Tage
Schwankens hielt die Westströmung zunächst wieder die Oberhand und
die Bewölkung nahm zu . In welcher Weife stch dieser Wandel in
den Temperaturen ausdrückte, zeigt das Beispiel , daß in 600 Meter
Höhe am Mittwoch morgen sieben Grad , am Donnerstag nur nochein Grad Kälte herrschte .

Di« am Wochenanfang erwarteten Niederschläge haben keine
Ausdehnung von Belang genommen und waren , soweit überhaupt
welch« zu verzeichnen waren , örtlich und in der Menge autzerordent-
lich beschränkt . Im Schwarzwald waren strichweise leichte Schnee -
fälle wahrzunehmen , jedoch ohne jeden Einfluß auf die Schneedecke.
Auch jetzt scheint es noch nicht, als wenn es zu einer wirklichen Er¬
wärmung kommen wolle, da die anfangs föhnige Wolkendecke stchwieder in leicht gelichtete Wolkenzüge geteilt , hat , wie ste erneutem
Aufkläven voranzugehen pflegt . Damit wäre dann aber sofort wieder
der Eintritt neuer Nachtfröste zu erwarten .

Die Schneedecke bat in ihrer Mächtigkeit in den Lagen unter
000 Meter vor allem auf den Sommerseiten allmähliche Lockerungen
erfahren und mancher Cüdhang liegt inzwischen schneefrei . Dabei
ist aber der schneefreie Boden selbst noch tief und hart gefroren . In
den Hochflächen der Baar sind die Gegenden zwischen Donaueschingen
und Immendingen fast schneefrei geworden, die überhaupt nur ver»
hältnismätzig wenig Schnee hatten . In der Iurazone bis Engen
herrscht norb Winter , im Hegau und Boden' eegebiet ist der Boden
schneefrei . Auch die Grenzgebiete zwilchen Baden und Württemberg
zeigen schon weite freie Süd - und Wesfflächen , auch nur von schwa- .
chem Schnee bedeckt gewesen , wie im Gebiet von Hornberg -Schram-
berg . Die Westseite des Schwarzwaldes hat auch eine Hinaiiffchickb-
ung der Schneegrenze erfahren , während im Innern des Gebirges in
den zurückliegenden Teilen sich kaum etwas verändert hat . Dort

fährt der Schlitten und der Skiläufer noch immer über eine ununtr »
brochene Schneedecke, die tagsüber firnig vorzügliche Lkibahnea
bietet .
Aus Bädern und Kurorken .

-ch- Aus Boden -Baden wird uns geichrtebtzn : Narnr NAV MenscveiGdgch
rldften tm Wettbewerb , Aaideu-Baden ffit de« Empfang der Fullhjc»hrft-
gäste in Stand iu jepen . SBflvw legt fhfl die MUlagSionn « in das von
hohen Bergen geschützt« Tal , in dem ca schon jn knospen und zu lptetze» -
beglimt . Ein Himmel voll südlicher Bläu« «verspannt das herrliche '
Schwarzwaldwl , «»an jüldüch der Alpen »u fein . In den Hotel»
unv Pensionen wird wich noch letzte Hand angelegt , denn tmnier zahlreiche»)
treffen hie Düfte von Lag zu Tag ein . Dah K-urleden bietet nktzen de»
heilenden Quellen « ich reichlich Zerftreunnq durch tltaliche Konzerte, Schau»
spiel, «nd Opernaassühounaen , Bovtrflde und Tanzabende . Die Uni» «!
tfmft?» «Wb Penftonkpreis « flnt feit mflfttq ,n nennen ; ein« Fremdensteue»
wie in nnlderen Stüdten wird in Baden -Bälden nicht erhoben , sonder» an»
eine sehr geringe kturtare .
Verkehrsnachrichken .

ft». Berlin—Konftsntinopei Ggliw. Die Schnell,Lge von Berlin 06«
Dresden und Prag noch Budapcfi find, wie bericlftet , fett dem 1. MSr , iviv«.der ausgenommen . Sie gehen von Berlin 1 .15 nm . und flnt in DreSde» ,

'
4 .24, Prag 8 .40, BuLaPeft 11 .10 vm., zurück von dort 7.15 nm ., von PraM ,i>.10, an Dresden 1 .46 , Berlin 5.16. Die Züge haben fetzt nur S—4 mal i» jder Woche Anlchbutz nach Belgrad, Volta und Nonstantinopel . Di« » ea».'dind ».ng wird am 1 . Aunt mit dem Ankrosttrcten de» SonlmorsahrvlanK ’
iitlfosern verbessert, als fl« dann täglich bestchcn wird.

Der Bodensce-Fabrplan. Der Betrieb auf der Streck« Eonstang-» '
NricdZchrhascn —Pindau—-Bregenz sollte urfpvünglich dir 51 . Mai in WschräEem Umfange aufrechterhalten werden . Den Benrühungen dea Bo»
bensool 'erh.'hrrverein ist «S qelmmen , ein« wesentliche Bereicherung le»yahrplanS ent-lprecheno dem erhöhten VerkchrSdehlirilnir fckw« a6 1. Mat^
1W1 »u erreichen.
Kleine Mikkellungen.

4- Die Gerlenveimc für Handel und Industrie. Deutsche Gesellschaft sv»AansmanuS -ErholungSheime . E. B ., geben die Errtchinng eines neue»Heime» bekannt . Die haben in ffrankenhausen am Khsih !ture »idaS Parkhau « angefgult, LaS in 40 Zimmern 60 Personen Autenchaltbieten bann . Das 6000 Simvohner zählende Städtchen Frankenhanicn , aa<Diidobihang des dicht bewaldeten Khsflhäuscr -Gedlrges liegend, zeichnet ftchdurch fein« starken radioaktiven Solquellen aus , die sowohl in Bädern wi»
»u Trink - und plnbrlattonkkurenVerwendung slnden . Die schSn« umaebnn»ffrankenhauscnS ladet ,« Ausflügen nach dem ühsshäuier -Denkmal und de»'
alten Sachsen-, und Erankenbnraen an den Hängen des «dftbäuler« ein.Die steri -ndelme für Handel und ffnduftrie haben durch diesen neuen Sangdie Zahl ihrer Heime aick 28 erhäht. AitStzunfi erteilt di« HempigoschäftOrstell« der Sesellschaft In Wiesbaden , Wilhelmftr . 1 .
Likeratur .

Mein Seimattand, 11 kd»hrgang . Heft 1 . 1024 cDlättee für DokkSaaZd»ländl . W -chksahrtOvstege , Heimat, und Denkmalsschutz) t . A . b. LandeSver»cins Badische Heimat , k-erain- aeqed-n von Hermann GriS Buss«, preivurG>n Baden . Der neue Hahrgang beginnt mit einem stattlichen Höst , da« wi« !der seinen Umschlag hat und eine fffille Interesfanrer Beiträge aus unsere»-
Hkimargair -n bringt. Architekt T . A . Meckel führt ln »seinen imersrev»liehen Erärternnan in das Drbtn d-S ^ ei-matschntceS und weift aus di»drah-nde Gefahren hin , vor denen die heimische Landschaft. Stadt und DorfÜdkld . ererbtes Kunst- imd Kiftturgut immer wieder ftahen, teils aus Under^ftand , teils aus Notw -ndiak- ft , Unsere Pflicht aber ist. Kindern und Enkel»da« Erb« einer graften Vergangenheit mäglickst nnbeeinträchtigt durch de»Zeitgeist zu erhalten. Auf poetisch« Weise lenkt ff . Renting in ihm» !Deldichi in iränftsedcr M' isndari ..tz ^dt nnsern Waldstehnl ' ins Gebiet dessNaturschutzes. Der »»kannte Kimstmale, Sonst G » t t w a i d, Renchen«:schmüch seinen ftnnigcn Beitrag über ffachwerk aus dem Lande mit treff«lichan ffederzeichnimgen. ff^chwcrkhäufern in Renchen. die ihr alt und lieft
Gesicht durch da? Verständnis ihrer Dcwahner in unsere Tag « ger- ttet ha»^
den. Die Hosfmmg begleitet . Haft manche? verpiitzte Haus sein ehrliches
ffachtverkgestcht wieder hervorkchren darf. Das langersehnte Werk des Hetz»»Zberger NnivkrNtäk?vr^ -fl---,-n D - Kua -n A e h l e aber Badische Volks»künde ist re' ch mil vorzüglichem BNdm-otertal ansgestattet . wertvolle Be¬reicherung unserer Hiimoflstorarur , ein Werk, das aus keinem Bücherbrett !in der Stüde «ine? echten Badener« fehlen lallte . Der zweite Teil des!Apothekers W. .Ztmmermann v -m volkstümlichen Heilweilen und Heit»miitein m B »den ist ebenso interessant und rettet derart manch« Zauber¬formel, manch Gebet, manch merkwürdigen Brauch «nd beleuchtet erneutund -chürlenb die n -ch diel - Seite. Aus Gewannainen de»Weind-vge am Kadserfti -̂ bebt Pflarret W o I i a r d viel altes SPtackfgtrLgosMchtlich - Srinnerimacn und volksvoefte . Sr streift die bäuerliche Trachtedi« am Kaisers«' 'dl leider ganz vorschwunden ist . aodenkt des vals?aber»glauben ? der Volkkbräuche z» verschiedenen sfvbreS,eiten umtost die üppig»,ktflau zenweit und schSpst auch aus Sinzelcriisdrücken wertvcll Nederli««serunara' -gesgo |chichtlich -s und Irachaesckichtliches Gut . Ueber die Sntftehnn «von .ffainiNenn-' Men ans OrtSnamon Plaudert Han » Trenkle unft!bietet gleichzeitig erläuternde BeiMele. « ns dom ganzen Sand sind G«»
schahoi? , Erlebnis »nd Ansgestaltnng der badischen Heimat de.rnmenilert. iBeweise zugleich von rühriger Töligküi landaui, landab . Die Bücher»
basprechungein künde » eine Reihe van Ronerlcheimnigen an ,mb bekannte Rg- '
men führen zu unserem gediegenen Schrifttum . Da , wertvoll « und reich 'mil Abbildungen geschmückte £>eft sühri sicherlich dem Landesverein Badisch» '
Heimat »eit* Mikgti>'der w , was tm Sntereffc all der Idealen Besirebunami !wirklich wünschenswerr ist. _ -

T . ITZEnKT HÄrD .Tf . K
l Nahe OamnfscM ' f, Pahnhof n»d Post . Garten . Privatbflder .Restaurant „ Flora “ . Eigenes Pn -ioe nhllnaement6t, R . Rori - arck -RvNIrnann , Oie , ss -flher künrave l .ul,»nenn.
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Rr . sütSa an die Ba¬
disch« Presse erbeten.
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o 'sucht Angebote unter
Nr. IvISa an die Ba¬
dische Presse.
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Bodinauug ist Mitbrin¬
gen von AirsirSgen » voll
Ausnubuna ho« Werke «.
Auffuhrz ging. «nt . Rr
B7S77 an die Bad. Pr
Witwer . 58 3n6re, ei)..Penfl'hrtrt mit eigenemHaus s»-bi -in ff- äni -iu" b 15 3 - b -en , evi . auchWitwe welch » Lust und"lebe lur Landwirtfchoithat . kennen zu lernen
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Angebote nnt. Rr . B78S8
an dt« Badische Presse.

ist erhältlich tu der Ge-
Ichäkt stelle d Ba » ilch« u» reff« . Ecke Zirkel undi'amwstrafte

Zum Waschen und Bü¬
geln wird Wäsche ange¬
nommen . Zu erfrag , un¬
ter Rr . D7419 in der
BodNche Prelle.

Sonder >Verkauf bis elnsobl ,
24 . M8rz
auf «ämtt .

Artikel

fchuhhaus Weber , LammslraBs 12,
free'n0ber dem l
Kaffee Bauer .

4RSi I

RAUERSACHEN
färbt innerha b 24 Stunden

FÄRBEREI PRINTZ
Tel . 63

Fabrik u . Annahmestelle : Ettllngerstr . C5
(Haltost«]!» dor Straßenbahn Rottoekatr .)
Filialen in allen Stadtteilen . «N»

Offenbacher Lederwaren
nur eieenes Fabrikat , daher billigste Preise . ins

BOflsI-, Bssuohs - , Brief- , Geldicheintatcien, Zigarren - , Zgarettsn-
Eluis . Aktenmappsn. Einksuftbsulsl, Theater-Beutel, Reieeartikel .

Ph . Heüentfial & Co . , t 'n . vlrlsllötttfsk '. 8

Btt
'
öhNjlskttlkll

werden raiw und wuber
angeiertigt in der
Druckerei v . fl - e WireN ».

Prioatbeamker sucht von
Sethslfieber 1800 G .M.

aeeen t . » ypotbek u . erstklaistae Sicherheit lAktten -« narbote unter Sir. wtza an die. vaoilche Preste" erbeten.

Bttirnhslz
liefert waaeouwelle
Aogag! Neuma

'
ep L Me

G. m h . H 7ü7a
vaslach i. « .

Tel. ro. Tel. 7»

„ZurevN 2502
„ tiasvha "
leuice, „Zufriedenheit "
tlaarlarde -tVieder -

herstelier
Jörger » Haarbalsam
Seecers Haanarbe
Haartarbe Kabot

„20 Jahre jünger “
und andere empfiehlt

H . Bieler
PnrIUmerleladen

Kaiserstrasse 223
hwb6!i üouKla » u .Hb»eh»tr ,

%
Kinderwagen
Klappwagen
Marliwagen
Leiterwagen
Ersatzräder

billigst 882S
A . Jör ^

Mmallcnhcab « SB.

Biete preiswert an t

Rotweine
DDrkbelmer Feuerberg
Sleasser .

„ Kaysersberg

per Liter 1 .20
» . 1 .40
. » 1.60

Weißweine
: : : : TfiS "

Birkweiler Pfälzer . .
Alle Weine Ober die Straß*.

Johann Schmidt
Klainverlcauf von Wein und Spirituosen ,Kroneastr . 54 Telefon 4600 .

E -ngang Ecke Hotel „Ge st“
. BM

Lastwagen Anhänger
für 8—6 Tonnen InH«rr»

mflaUchst klipbar . ^ u kaufen gesucht. Ange¬
bote unter Rr . 4888 an die . Bad. Prrfte ' .



Das PiratenscWff ! ! Das Piratenschiff ! !

Todes -Anzeige.
Verwandten u . Bekannten die traurige

Nachricht , daS unser lieber , guter Vater

3 Schlager
Joseph Kerber

Schuhmachermeister
am 18. März unerwartet rasch im 87.
Lebensjahr sankt entschlafen ist.

Karlsruhe , den 21 . März 1924. 7 50
sind meine Preislagen

>509
In tiefster Trauer :

Jom . Kerber , Hauptlehrer
Luise Kerber
Klara Kerber .

Oie Beerdigung fand in aller Stille
statt ; von Kranzspenden wolle daher
gütigst Abstand genommen werden .

T4nuerhaus : Belfortstr . 19. B7964 |

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater

Heinrich Bader
verschieden ist.

Karlsruhe , den 20 . März 1924.
Lachnerstr . 14

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Bader,

Beerdigung findet am Montag,
den 24. März 1924, nachm , 2 Uhr statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Heimgange meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , sagen wir
allen, allen ein „herzliches Vergelten»« ".

Jos . 6raf und Kinder.
B2927

LimMM-LttslchMW.
Am Samstag , den SS . 6 . M ., versteinere Ich >m

Aufträge auf dem Rathaus in Engelschwand nachm .
> Uhr beginnend ein Sftöil . Wohn» und Ockonamic-
gebäude mit Hochcinsahrt, lausendem Brunnen ,
«iekir . Licht , nebst 3 Hektar gute Wiesen, Ackerland
und Waid in 7 Parzellen , alles in der Nähe des
Hauses gelegen.

Neben schönem Privatsttz bietet daS Anwesen
tüchtigem Schreiner , Schneider sichere Existenz, auch
hat Holzhauer oder SriidenbaudweLer ständigen
schönen Ncbeuverbienst. h

Kausliebhaber ladet freund» chst etn:Stritlmatt , den 13. März 1921 . 1009a
. Dötsch , RechtSagent,

Für den Samstag
Sirumpfwaren , Handschuhe, Herrenaritkel

| Oute Qualitäten, billigt Preise . |
4/cx Seehausen « "ÄS

TANZ
9 Lehrinstitut
J . Braunagei
Nowacks -Anlage 13

Elnzel - Untcrrlcht
Jederzeit .

« 1091

Peltschengamaschen
Marke ein gestempelt .

werden rasch und sauber
angrfertigt in der
Badischen Presse

MbkWreim
Istr FourulermöSei nach
Zeichnuun gcjuch: . Aüstb

Äoost & Verirr,
G . m . b . f1,, Äarlfttatie,

Werk GeiieSauer
Slulcrat .

LM -'V
Lilchlig lediger Säger

kann sofort ctntreten
(freie Station und guter
tloii, .it . Aibert Lalmez ,
Sägewerk , Oricbiidjetnl
lBadeui . H7sllS

liier
in ober anher dem $>*ufe ,sowie selbständige Rock -
ardeiterin sofort gesucht.

Phil . Alber!,
Damenlchnetde ' .

Werüerstrahe 0. B7965
GtSrtne «ittcbvUnn !
Ei » junger , kräftiger

Bursche mit aut . Schul¬
bildung , welcher Lust Imt,die Gärtnerei aründttch
zu eriernen . kann unter
günst . Beding , zu Oster »
ad . tväter eiuirei . Sari
Ball , Gartenbaubetrieb ,Ganaenau lMurgtat ) .

Geprüfte

f . meineerstklaff . Damen -
schneideret gesucht.

Frtedl Jab « , gcvr
Meisters » . Leovoldstr . I I .

ßrfinfieiiuüeQerin
zu einer ült . Dame nach
Pforzheim gesucht . Vor.
zustcllen hier , Herrenftr .
Nr . 18. II . B794S

ExsadrencS , nicht,u jg
Zimmermädchen

das Kenntnisse im Nähen
bat . bei gutem Lohn ge¬
sucht Zu erkr . Grenz »
ftrahr 31. S. St . « 7977

Gesucht wird

einfache Stütze
oder besteres
Alleinmä -chen

in Küche und HauShaU
durchaus erfahren , auf
l . Avril , bei guter Be¬
zahlung .
Krau Erna Gartzen ,

XttVlAftl *
Etnborn - Avotbeke.

Das Piratenschiff ! ! |

Schuhhaus ERIKA
IiUdwSgsplatz .

LA
1

Buchhalter
bilanzsicher, mit allen Büroarbeiten , auch Korre -
Ivondenz . vertraut , für sofort gesucht .

Angebote nur von vertrauenswürdigen Ber -
sönl ketten unter Nr . 1770 an die Bad . Presse .

Higarrenkiften -Fabrik such!
für ihren Betrieb zuverlätsigen . tüchtigen , ledigen

Zur Unterstützung der
Hausfrau wird ein in
allen Zweigen des Haus¬
halt » erfahr ., kinderlieb ,
Fräulein gesucht .
Köchinvorb . Angcb . nnt .
B771R au die „ B . Presse " .

Ersahrenes . ehrliches

liaien
| für Kochen » , sonstige

- ausarbeit , gesucht.
, Zweitmädchen vor -
danden ." Borzustellen

j zwischen11 - 8 Uhr bei
Rüben»

ffaiitrftr . 175. 8 Tr .

XüditiflcS , »rSstige »
Mädchen
nicht unt . 18 Jahr , sofort
acluibt . Borzustellen
Ualandstr . 11 . I. 257798

Betriebs -Leiter
der möglichst in der Kellereibranche erfahren ist , von einer Aktien¬
gesellschaft der Obstverwertunoö -Jndustrie

Fachmann
als Vorarbeiter

zur Aufsicht (ca. 18 Personen ) nach auswärts ln
Dauerstellung . Angebote mit Zeugnisabschriften
unter Nr . 101(1« an die „ Badtiche Preise ".

a « ft ber Werkzeuattabl » » . XS*rti «ttObrnnA «,
erst « « rast . In Süddeutichland allerbesten » ein -
aeführt , von süddeutscher Slabihandelkaesellschaft
lau »wärt » > unter günstiaen Bedingungen für bald
oder später gesucht. Diskretion snacHtbert .

Gell , aussübrl . Angebote mit allen Unterlagen
erbeten unter Nr . 922a an dt« „ Badische Presse " .

Mül
Zwecks Bertrteb einer patentierten , epoche -
chenden, äutzerst vrei »wert «n . . . . . A882

Ürkunden-Sicherungs -2Nafchine
tuchen wtr zum Besuch von Büros , Banken und
Bebörden in Baden und Württemberg sofort
allerort » aeeianele Persönlichkeiten Eitangebote
u . Nr . «03 au Ala - Haasenftein LBogter . Lahr Bo .

Für stellenlose Herren und Damen !
Sla -rreisenbe gesucht

für einen leicht vrrkäusiichen täglichen Konsum -
Artikel , auch tm Bekanntenkreise leicht verkäuflich .
Sofort hohe Provis . - AuSzablg . Offerten unter
F . L . Z . 8650/A720 an dt« . Bad . Presse " .

gesucht .
Derselbe mutz befähigt fein , dem Betriebe selbstänbia vorznsteben .

Angebote mit Angebe ber Gebattsaniprüche und ZeugniSab -« ngevote mit « ngeve oer c»ecattsan 'vrnci,e unl
abschristen unter Nr . 1801 an die . Badtlche Preffe ".

gesucht von erster Segeltuch -Weberei.
Es wird nur auf Herren reflektiert , die bei
der einschlägigen Kundschaft und besonders
bei der Eisenbahn -Direktion gut eingeführt
sind . Gefl . Angebote unter F, C . 4224 an
die Annoncen -Expedition Rudolf Nlosse ,
Karlsruhe *

Nach 21723

Aluminlum -Spielwaren -,
Kaushatt- und Bazar-Artikel.

Bei der einschlägigen Kundschaft bestens ein -
aeführteVertreter
gegen bobe Provision gesucht. ^Offerten unter « 18» an den L « de » s» elb « r
« rneralan,einer . Lstdenscsteid , Wests. IllOla

Wllge M\mu
Me an zielbewutzteS Arbeiten gewöhnt sind, werden
für den Berkan ! von Geis « « aller Art an Ge¬
schäfte in Siodt und Land gesucht . Bei gutem
Erfolg teste Anstellung . Referenzen erbeten . An¬
gebote unter Nr . 18»? an die . Badische Presse " .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen
jüngeren , tüchtigen , arbeitsfreudigen

Maschinenmeister

Leiter Sieltet
unverheiratet , für 6 Monate gesucht
auf hochherrschaftlichen Landsitz.

Tadellose Zeugnisse Bedingung .
Offerten unt . G . M . 15 an die Agen¬

tur von Rudolf Möge sBuchhand -
lung Mid ) Baden - Baden *

Lebensmittelgeschäft such!

pdlritcriniiicljriiiiiiftti
zur » fofortiaen « ln tritt .

AIS Filsalleiterin kommt nur eine erste Kraft in
Krage , die nachweislich ähnliche Stellen bekleidet
hat und die über gute Zeuantffe verfügt .

Offerten erb , n . Nr . 1809 an die Bad . Presie
ff "

der im Stand « ist . alle varkommenden Revara
ture » an Damvfkesieln . Eismaschinen . Licht - und
Kraftanlagen , AutoS ntw . selbständig anSzuflibren .

Herren , die in Brauereien schon mit Erfolg
tätig waren . bevouuat . .AuSsiibrliche Offerten mit Leben» lauf und
Zengnisabschriften an die »87«

Fürstlich Förstklibergische Kraue» ! A . .G.
Douaueschiua «« .

Wir suche « für sofort «i«ia « tiichtia «

beirungs - M-meme
mit Installateure
für die sanitär « Branche . Angebote erbeten an :

UlallationS - Zentrale Dberbailen
G. m. b. H. , Lörrrach. VSSa

Nach

Baden - Baden
Erster Diener

verheiratet , ohne Kinder , für bochberrschaftliches
HauS lofort gesucht. Muh tadellos servieren können
und mit allen vorkommenden Arbeiten vertraut

« in . Krau alt erste- Stubenmädchen oder Lt«
Köchln. Dauerstellung . Vorzügliche Zeuantffe
Bedingung « 722

Angebote unter 6 . M. il an die Agentur von
Rudo », Moss « ( Buchhandlg . Wild ) Bad, - Bad «« .

Mit der Branche gut vertraute

Verkäuferin
von ehrlichem , verträglichen Charakter für die

Haushaltungsbranche
von einem Detailaeschäft ( Mlttelbaben ) ge¬
sucht , per jetzt oder sväter .
Offerte erb . an die Bad . Preffe unter Nr . 921a-

welche ante Borbildung haben , sucht sofort
Kamrnschukidrrrl A. Weiler,

Kaiserstratze,87 . B70S7

Nach

Baden -Baden
zweite Köchin
für hochherrschaftliches Haus gesucht , sofort¬
iger Eintritt . Gute Zeugnisse erforderlich .

— Dauerstellung. —
Angebote unter G . M. 16 an die Agentur
von Rudolf Mosse (Zuchhandiung Wild ).
Laden -Baden . « 721

Zum Antritt 1 . Avril
evtl , später suchen
wir je eine tüchcige

Verkaufe« !!
für die Abteilungen
Damenputz « . Kon¬
fektion sow . Mau « »
fattur - « , Kurzwar .
Schriftliche Offerten

Warenhaus
Geschw . Knopf

Rastatt , uua

Stauchen Sie
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Presse.

Fräulein
nicht unter 26 Jabren ,
durchaus ehrlich, serbstän
big und in allen Zwei¬
gen des Haushalis erfah¬
ren , auf sofort oder 1 .
April zu kleiner Familie
aufs Land gesucht . Zweit¬
mädchen vorhanden . Gute
Behandlung , Verpflegung
« . Bezahlung zugesichert .
Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild
unter Nr . 1015a an die
Badische Preffe erbeten.
Nett - Fräulein nn "bh
beo» ffUUIGIU m8gl .ca .S 'J .Banb.krä ' t Pers.mösU ,volle Fie v gut.Herk,z Führ .hess.frl.Hsh .goeign .k .Daner -
helm find ., w. einwdfr Vorl .ilänslirhk . n . Anpass.-Fäll
vorh N.canz ansf.Aner w B ,
an P ’lacP ' karte «. Mannheim

Xfiibtincb

daS selbständig kochen
kann und über gute
Zeug » , verfügt . , um
18 . Avril in « « r -
trauent °t«lluna g« .
sucht . Waichfrau ec ,
we röen gehakten ,N u r
lotche . welche Inter¬
esse an Dauerstellung
haben , wollen sich
melden . Angeb . mit
Zeugnis - Abschriften
unter Nr . 188» an die
„ Bad . Presse ".

Zur Unterstützung der
Haussrau wird ei » in
allen Zweigen des Hans -
Halts erfahr ., kinderlieb.
Fräulein gesucht . Köchin
Vorhand. Ang . u . B7716
an die Badische Presse.

nicht über 22 I . alt . ev, .ehrt . u . steitz ., mit Koch-
kenntntsten u , nur guten
Zeug » . in best , Haush ,
13 Per , > , 1 . 4 gei.
B7028 Borbolzstr . 2«, III.

W » Mödch.n
auf Wort geiucht. B7P29
Winierstr . 30, Metzgerei ,

Junger , iiiiell ., strebs.
Mann suchtLebeüsslellung
auf Lager oder Magn
zin , ist voll und gan ,
mit Ein - u . Ausgängen ,
-Malerialien -Vcrwaltrmg
usw. vertr . Ang . unt
Nr . B7W1 an die Ba -
dische Presse.

LerttkuenspDsten
fttdrt verh. Mann gleich
welcher Art . gebt auch nach
auswärts . Angebote un .
ter Sir. D7868 an dir
Badische Preffe .

Acht. IM
auch in sämtl Schlaffer
u . Reparatur - Arbeiten
vertraut , sucht Dauer »
stellung . Angebote unt .
B7922 an die Bad . Preffe

Mer,
Anfang 50 , schreibgew .,
bi -her selbständig, sucht
Stelle aus Büro . Lager .
Magazin oder als
Platz - bzw. Hausmeister -

Filialleiter ,
Kantinier , Kassterer

oder dgl . Angebote un¬
ter Nr . B7S06 an die
Badische Presse erbeten . .
Ein ehrt . , fleitz . Taubst *

Hausierer . 39 Jahre alt ,
ledig , sucht dauernd «
Stellung ans 1 . Aprtl al»
Fabrikarbeiter od . Heim¬
arbeit . Angeb . unt . Nr .
257941 an die Bad . Pr .

Kaufmännisch «

Lehrstelle
fstr einen jetzt aus der
Schule entlassenen , mit
bestem Schulzeugnis ver¬
sehenen intell Jungen
vom Laude gffucht . An-
« ebote unter Nr . 4837 an
die „Bad . Presse " .
Sohn achtbarer Eltern ,

17 Jahre alt , will in
kt -inerem Geschäft
Metzgerei erlerDen
hier oder . Umgegend-
Angebote unt . Nr . 257913
an die Badische Preffe
erbeten.
Anfängertn sucht Stel¬

lung al »

Btmtpifin
« . f. einfache Büroarbei¬
ten . Zeugnis vorhanden .
Antritt sofort . Angebote
unter Nr . B7184 an di«
Badische Preffe erbeten .̂

Vesteres Mädchen
sucht Stelle als Haushäl¬
terin oder Stütze Mr so- >
fort . Zeug » , vorhanden - '
Angebote unter Nr . 19»
an die Badische Presse. '

1Agentur Rastatt . . 1005a
Junger , stredsamar

Konto-Korrentbacliyter
vertraut mit der Fübruna de» amer . Journal ,
sucht sich aus 1. April >924 » der später I*
oeriiuderu evtl . Rettevoften . Angebote unter
Nr . 1877 an die „ Badische Presse " erbeten _ ^

MhllllMtllUlch .
Geboten : gr . mod. 3 Z .»
Wohn . mit einger . Bad ,
gr . Ms . Speich». , Westst .

Gesucht : «bens . 4—5 Z .
tu guter Lage, Westst .
bevorzugt .

Angebote unt . Nr . B7952
an die Badische Presse.

Klein« ruhig « 25amten-
sauvilie sucht eine 2—j
Zimmerwohng . Friedens -
miete zugesichert . Etn»
1 Zimmerwohnung kann
in Tausch gegeben wer¬
den. Angebote unter
B7874 an die Bad , PL
Geboten : schöne 3—1 3 .
Wohnung , TurmbeE
« egend in Durlach . ,

Gesucht : 3 Zimmerwohn - ,
in Karlsruhe . Jl

Angebote erbeten unttU,Nr . B7933 an die Ba^

E
do

dtsche Preffe .

WshilMlBllM -Ztiitrlile
Karlsruhe Filiale Freiburg i. >
Hlrschstratze 7 Adelhaulerstr . 10.
WohiiunaStansche In allen Teilen Deutschland »

WrSAte « uSwabl . Schnellste Srlediaung ^.

Wohnungs -Tausch !
Gesucht : 4—3 » ZimmenoohuunS

« egend Müdlburger -Tor
Geboten : S - Zimmerwohnung

Nähe Scheffelvlatz , J -
Anaebote nnt , Nr . B7971 an die „ Bad Areffr .

IMWW8
Zimmer und

Geschäfts - Räume
vermittelt

R >a« m . Bermiltt .-Bstr »,
Katlerstr , I8ö, II.

vis -ä -vis der Hauotvost .
Gut möbliertes Zimmer

an soliden Herrn zu ver¬
mieten . Näheres Goetbe-
str . 23 , 777 lks . 237930

Zimmer '
leer und möblbutt, son¬
stige Räume verm ., ff»
Vermieter kostenlos 8W ;
Hirschstr , 7. TI . 2379g

Mm gk . ZiDnner
lMansarde ) in gl . Hauff
östl . Kriegsftr . an eit»'
Pers . zu verm . Jabrer -
miete zirka 80 Jt mflhf
verauSbezahlt werdA
Angebote unt . Nr . B7SK ,
an die Badische Presse, "

Lagerraum
ca . 90 qm hell und trocken

zu vermieten .
Adr . unter Nr . B7926 an die »Bad tßrefitj

5— 6 ZinilnriMhiiiW
zu mieten gesucht. 2Ina«l
bote unter Nr . B7728 an
dt « „ Bad . Presse".

Vornehm möbl.Zim .
mögl . separat , für losort
gesucht . Gcsl. Angebote
unter Nr . 257965 an die
Badische Press« .
Suche in, Zentrum d.

St . ein leeres heizbares
Zimmer auf sofort oder
1 . April . Angebote un¬
ter Nr . S3T953 an d «c
Badische Preffe erütteu .

1—2 mBblicrlf
Zimmer

für Büro sofort zu
ten gesucht . Angebote E
ter Nr . B7951 an ** *
Badische Pr esse ._ _
Einfach mäht . ZimMss

für techn . Schüler %
sucht. Angebote erbetv.
unter Nr . B7954 an
Badische Presse.

»ff

Hfl*?1 bis 2 leer« Ztm ->̂
ohne Küchenbenützuna »
Zenirrnn von berusStöN",Dame gesucht , Angeb" !
unter Nr . B7969 an
23abische Presse erbctcrt

Gefuchis
ll - s W»ek-Wißma
von Flüchtlinas - Familie , BorbringlichkeitSkattt -
Gegend Katservlatz/Durlachertor . ,

Angebote unter Nr . 1838 an die , Bad . Press!.

langes, Sinder !. Eßepaflf
sucht sofort

»iöhl. Wl>hil- « . LlhI «sMi»tl
wenn mvgltch mit Kochgelegenheit . Offerten >8.
PreiSougabe unter Nr . B7081 an die Bad . Preu ^

Das Piratenschiff ! !
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Versprengte .
t Roman von Horst Vodemer .
^ Ooprright ISA b? Horst Bodemer, Obornrg.

(22. Fortsetzung. ! (Nachdruck verboten.)
Armbruster nickte ihr freundlich zu, fuhr dann ernst fort :
„Ich glaube an eine höhere Fügung ! Mein Leben hat mich diesen

Tlauben gelehrt ! . . . Wenn wir vom Waldrand bis säst zum Dorfe
das sich allmählich erweiternd « Tal pachten könnten, war es das
Ergebene! Ich wüßte keinen geeigneteren Ort !" Lächelnd griff er
'n d'» Rocktasche, holte aus ihr eine Hand voll Flaumfedern . „Mit
denen Hab ich heute früh in dem Tale da Versuche angestellt ! Der
Dind ist unbeständig dort . Er bricht sich bald hier , bald da ! Es
wird ein leichtes Loskommen vom Boden sein ! Es wird aber auch
Noch viel mehr sein ! Mit diesen Flaumfedern Hab ich festgestellt , daß
wenige Meter über dem Boden sich Luftwirbel bilden . Mit diesen
werden wir lernen muffen, fertig zu werden !"

„Es werden Menschenleben auf der Strecke bleiben !"
„Es sind schon welche auf der Strecke um diesen Preis geblieben!

kr wird noch mehr Op'er kosten ! Mit Opfern muh jeder Fortschritt
erkauft werden !" . . . Ein Lächeln huschte über Armbrusters Eesicht .
»Den ^Bcsitzer dieses Tales Hab ich heute früh kennen gelernt ! Als
ich die Flaumfedern auf der EäiFewiefe auslas. Vorgestellt haben
wir uns freilich nicht ! Er hat wohl gedacht , er hätte es mit einem
^ appelkopf zu tun !"

Der Kommerzienrat und Frau Margret lachten hellauf . Dann
verabschiedete sich Armbruster?

„Vielleicht kann über die Pachtung des Geländestückes bald ver¬
band lt werden !"

„Sobald Herr von Woog hier ist ! Der mag mit seinem Standes-
flenosien versuchen , sich zu einigen !"

„Er wird auch das bekommen , was wir haben müffen !"
„Ich glaubs auch ! . . . Und nun Gott befohlen, mein lieber Herr

Armbrulter ! Es wird Zeit , wollen Sie heute mittag fahren !"
„Gott befohlen ! Und meinen Dank !"
„Für Selbstverständlichkeiten dankt man nicht !"
Und dann h elt Armbrust '! Frau Margrets Hand ein paar

Sekunden länger fest , als es nötig gewesen wäre , und sah ihr in die
^ugen . Sie hielt feinen Blick aus, aber wieder zuckten ihre L ppen.

Zufrieden wandert « der Mann, der seine Sache auf eine Großtat
Schellt , zu Tal ! . - -

Ein paar Tage später kam Kleffen nach dem „weißen Hause "
, „um

sich nach dem Bestnden der Herrschaften zu erkundigen"
. Es waren

verschiedene Gründe die ihn zu dem Besuche veranlaßt halten . Erst
sprach « mit dem Kommerzienrat über die wirtschaftliche Lage und
stöhnte reichlich . Einen Anlaß hatte er ja dazu.

„Ich streck mich höllisch nach der Decke , trotzdem Hab ich meine
Not ! Mein Inventar mußt ich nach dem Kriege zu den hohen Preisen
kaufen , ick bin übers Ohr gehauen worden , weil ich von der Landwirt¬
schaft noch sehr wenig verstand . Ich sitze nicht in der Wolle , wie die
meisten meiner Brufsgenoffon.

"
„Herr von Kleffen , in der Klemme steckt jeder einmal!"
„Oh , ich laß mich nicht werfen . Gott bewahre ! Irgendwo wird

auch für mich der Zimmermann das Loch gelaffen haben !"

„Recht so , immer den Kopf hoch ! Nächstens bekomme ich Besuch '
Ein Rittmeister von Woog der in meinem Werke tätig ist !"

„Woog, Wo—og ? Einen Eeneralstabsoffizier von Woog Hab ich
im Felde kennen gelernt ! Ein Kerl mit Augen , mit denen er einem
das Herz umkrempeln kann !"

„Der arbeitet jetzt bei mir — und wie er arbeitet!"
Kleffen hob die Hand hoch , legte dabei die Nase in Faltenl
„Eine Zeitlang stand er bei unserer Division. Wir nannten ihn

„das deutsche Blut" !"
„Sehr zutreffend !"
„Ich will Ihnen erzählen warum ! Eines Tages , ich war Kom-

panieführer im Schützengraben, hatte ich eine günstige Gelegenheit
benützt . Engländer wurden von Franzosen gerade abgelöst, und ein
Handstreich aus den feindlichen Graben gemacht , der nur seibzig BPter
vor uns lag . Ich war stolz auf den Eriolg ! Drei Maschinengewehre
hatten wir erbeutet , siebzehn Gefangene brachten wir mit zurück und
mindestens zwanzig Tote und Verwundete ließen wir im feindlichen
Graben liegen , denn halten konnten wir ihn unmöglich. Unsere Ver¬
luste waren zwei Tote und vier Verwundete . Drei davon waren nur
angekratzt, konnten bei der Komvaanie bleiben ! . . . Am nächsten
Morgen kommt im Aufträge des Divisionsführers der Gensralstabs -
offizier von Woog in unseren Graben . Ich melde ihm. riesig zufrieden,
unfern Erfolg . Und was meinen Sie. was mir geschah? Den Kopf
bekam ich tüchtig gewaschen ! Drei Maschinengewehre unl^ ein paar
Dutzend feindliche Tote , Verwundete und Gefangene wögen unsere
Verluste , zwei Tote und einen Schwerverwundeten , nicht auf ! Deut¬
sches Blut Tel zu schonen bis zum Aeußersten! Delr Graben hätten
wir doch nicht halten können, heute mittag werde der feindliche Heeres¬

bericht melden, daß ein größerer Angriff von uns gänzlich gescheitert
sei ! . . . Immer wieder bekam ich den Vorwurf zu hören deutsches
Blut dürfe keineswegs geopfert werden . Jeden Mann hätten wir
zur Entscheidung nötig , unseren Feinden mache es viel weniger aus,
verlören sie ein paar Dutzend Leute und drei Maschinengewehre, wenn
sie dafür einen Erfolg melden könnten, der zwar bei Lichte chelehen
keiner sei . . . Und dann wurde er in einer still n Ecke so elend
freundlich gegen mich , daß ich mir vorkam wie ein richtiger, dummer
Junge ! Untz hatte doch das best« gewollt !" . . .

„Und heute geben Sie Herrn von Woog recht ?"
„Bedingt — ja ! Das ständige Stillehalten im Graben zermürbt«

aber . Der Drang nach vorn durfte meiner Ansicht nach aber bei
einer solch günstigen Gelegenheit nicht unterbunden werden !"

„Wenn Herr von Woog kommt , werden Sie sich darüber weiter
aussprechen können ! Er wird Sie sicher besuchen !"

„Das wird mir eine Freud » sein . Herr Kommerzienrat !"
Und dann brachte Kleffen sein Anliegen vor . Ob er wobl . wenn

es einmal vorübergehend nötig sei . auf Unterstützung rechnen könne .
„Auf irgendeine Weise werde ich Ihnen schon helfen können !"
Margret Bleyert erschien dann . Bat die Herren zum Tee. Man

saß noch ein Stündchen zusammen.
Auf dem Heimweg suchte kleffen den Pfarrer Winkler auf.
„Ich Hab nach dem Flaumfederle 'er. von dem ich Ihnen erzählte ,

nicht gefragt . Aber Frau Bleyert hatte so merkwürdig blanke Augen!
Mit irgendeinem Manne scheinen die blanken Augen zusammen-
zuhängen .

"
„Da würde ich mich sehr freuen !"

„Sind Sie auch ganz ehrlich?"
„Ganz ehrlich , Herr von Kleffen! Sie würden das verstehen,

wenn ich Ihnen mehr jagte . Aber das darf ich . wenigstens vorläufig ,
noch nicht !"

Da ging Kleffen. Er hatte mit seinen eigenen Angelegenheiten
genug zu tun ! Wenn Woog kam , wollte er mit dem offen sprechen,
damit der auf den Kommerzienrat einwirkte . Bei einiger Unter¬
stützung kam er bald über den Berg nach menschlicher Voraussicht!

Der Pfarrer Winkler ging recht erregt um seinen runden Tisch.
Wenn ein neues , ein großes Erleben über Frau Bleyert kam . dann
würde sich eine Menlchenblüte hoffentlich zu voller Schönheit entfalten !
Mochte es Gotj geben!

(Fortsetzung folgt .)

entoaolier Lederwaren - Vertri
nur Katserstraße 2103 , I . Etage — Kein Laden

lnsüers :ew 5bnMd ) grosse Auswahl - Billigste Preise In sämtlichen Iteiseartikelii .

x

Sonder -Angebot
in

Einige Beispiele :

Eleg Herren Halbsctmhe Q90 Eleg. Herren-Schnürstlefel g 90
mod . spitze Form nur ** mr' A p '" 'm

DunkekHerren- Halbschöiiej 9 90
mod . spitze Form nur *

mod . spitze Form ,

Rindbox Herren- Schniirstfl,
breite bequeme Form nur

890

Damen-Spangenschuhe £» 95
mod . runde Form II

Ein Posten

Spangen -SctiDlie für DammKinder
Grosse 23/24 25/26 27/30 31/35 36/42^

ZL5 4 .35 4 .75 Z9505 0w

Ein

Rahmenarbeit,erstklass.
Fabrikat nur . . .

m

ichuhhaus 8. Qanger
Kaiserstr . 161, Ecke Ritiersfr.

!>

" Midi
Kaiserstr . Ecke Lammstr. Ludwigsplatz i H. Krokodil

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster . 4916

deutsche Teppiche
Tisch- und Qiwan - ÜBClm Betimagen , Brüchen,
Felle , Mufirsioffia . Meier, Cosos-LSufep, Fussmatfen

— Ileste Qualitäten —
Große Auswahl . — Billigste Preise . 4763

_ Ijn 'a-Bm Carl Kaufmann H
Karlsruhe i. 8. Kaiserstr . 157, 1 . Stock .

Für Kleingärtner
Johanni » - St " chelbe « r»ftrSncher . ' Rhabarber ,
pflanzen bill . ad»»«.
K. Dörnvöchler»SBttiad ). Haupt,trotze 6«.

«SÄ Karleffkln
1 « lelzenueie , 1gutcrholteuer H„ d. irfcüweibe * . Rühma -

. « 79,3Sieiaalenftratze 48, 1. r

Knabe ,
m Jahre alt . wird ohne
geecnseittac Vcraükuna
an Kindcsstatt abgcgcb.
Angeb . unt. Nr. » 7878

<ui die Badllch« Prell«.

/Ille in das Patentfach
einschlägigen Geschälte besorgt die

Techn . üeraiiiofssie KarMe i . l
Kriegsstraße 71 . 679421

MW — — I
Ausmauern » . Instandsetzung
w»n Ccfcn , « erden . firfffUrnerunntn je». Art .sowie » eizanlaarn werden fachqemütz , promptund billig auSoefübrt . Umletzen u . Lieferten «u. flodictäien . Slevaratnre « « n Wand - nndB »d «nplatten . B .'Slt
öllv Ärändtk Platte ^ speüalgeickäkt .0l»tteSau « ri -r . 1» u. llShr ' narrftr . 82, Tel . 34MS.

Mey
’s Kragen

mit feinem Wäschestoff
die idealeHerrenwäsche
I Dutzend In Schachtel

I11 .35—1.65 js nach Form
Hufitverkttufastelie :

P# Hügel , Schützenstr . 19.
'ernor boi A872

Heinrich Ttscb , Kronent-tr.

Günstiges Angebot in
Damen -Pelzen

jeder Art , beaondera
Wolfs - Ziegen

In schöner laDph Qualität.
W " Nur Zirkel 32 - W,
1 Treppe hoch. W . Lehmann *

Zur

Konfirmation u. Kommunion
empfehle

Backfisdileibdien -
Hemden , Beinkleider , PrlnzeOrOcke ,

Taschentücher etc 4899

Reformhaus Neubert, e”*"™ w
“°* **

Die leistungsfähigste

Sport- u. Reileoisftfiine
der Gegenwart , M . K , mit B . M W . -Motor ,
1,8 - 6,8 PS., mit und ohne Beiwagen , sowie

MaytaMerleninwagen,
mit den ne eiten Schikanen ausgerüstet , bei

Generalvertreter für Baden :

Autohalie Richard Breinlag
Schillerftraße 22.

Eigene Reparaturwerkstitle für Kraftfahrzeuge
aller Systeme . - Telephon Nr . 386J. 46J7

Jede « flolcninlwotetibönblet «»hielt
Plakate . Extrablatt ulw. zum ÄuShäuae » :

Den Kindern 7i6a
Ihrer lkundlchaft biet , Sie dauernd auheracwöhnl

Gutes ohne Kosten .
Fragen ! Drdnaen »um Bestellen ! Empfehlen!
i . I e r r i, Sdmereme, Udirliit Bobnerwadü, FabrikUrrach L fl.

Marie Klenert w«.
Feinkost nnd Kolonialwaren StMeislraäe IJr. 47.

Reines Schweineschmalz Pfd . 70 j
Wttrfelzuc er 5 Pfd . - Paket 2 .65
Voll-Rcis . . . Pfd . 22, 28 , 38 4
Eter-Nudelo . . . . Pfd. 30 a
Hartgriess -Maccaroni offen Pfd . 38 a

Paket -Ware 45 *5
Ferner empfehle ich : Mandeln, HasetnOss*. Kokosflocken, Ko¬

rinthen , Su 'taninen , Rosinen, zu bekannt billigen Preisen .
Ware wird prompt ins Haus geliefert 4862

» M > _ » _ _ - ■■ _ ■ - _ für Konfirmation u . für alle Gelegenheiten ,
VtfanaspruOSlOE . Montaner, Karlsruhe, Kaiser-Halle 9/11 .
So nimm denn me :ae H&cde und führe mich .“ „Der Herr seime und hehttte D ch .“

„ IM * und arbeite .** Sei eetreu Ms in den Tod “ Mit Palmkätzchen , Kosen , Lilien .
Geschenk « aller Art , Photographierahmen , Kassetten , bsma 'te Spanwaren .

*

Achtung! — Eier bekreffeud !
Wir haben au» J « vorte« wdchentltch « Intreffend

mehrere Waaaon »

schwerste Italiener Eier
58/SN kg- Ware die wir In jedem Quantum zu bllltafte« Ortainal»
prelien abgeben , still Händler und WtedernertSnse« Veste « e»
»uaSauelle . Prompte , lorafültla« Lieferung.
- SahlnnaSbedinannaen ilntzerft aSnMa. ————

Beftellunaen können direkt oder durch unfern vertrete «
Hermann Bühler. Durlach, W 'K

aufgea .ben werden . I0f »4a
Schlmek & Co.. 5'ÄV .r.t Pforzheim

Sernfpreckier 2244 und 2764.

Aohtung Achtung
für Raucher

Durch günstigen Abschluß bin ich in der Lage , den Ranchern
etwas gutes und billiges zu bieten . Offeriere daher den

Portoriko -Tabak
rein Uebersee

V» Pfund nur Mk . 1 -25 4338

Georg Sfeinmann Nachf .,
Amalienstraße 14, Ecke Karlstraße .

Filiale Gerwlgslraße 82 . .

Pflastersteine
in Porphyr und Eand»
ftetn »u billigen Pieiien
liefert waaaonwetfr ab
Station Vab> in Baden

WUH . Matte ».
Pflaller» u . Tiefbaugefch .

8 (iBt l . vaden

Aeizende praktische Neuheit !
Etektr. Nachttischlampe

mit Tefdenfchirm. ohne ifinfchiuh brennend , zumEinführnnaspreiS vo > Mk K.8V netto

en aros _Karltzrnd«, Auguftaftr. 1.
Rudols SpeidelBerfand en cksfatt

Telefon 3874.

MÖBEL
Schlafzimmer

Wohnzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Küchen - und

einzelne Möbel
in einfacher bis elegantester Ausführung liefern sehr preisweri
Karl Thome & Co . , Möbelhaus

Herrenstraße 23 063
gegenüber der Drogerie Roth , in der Nähe der Re 'chsbank.



Stadt . F © sttialle
SamsUit , den SS . März 1034 , abends 8 Uhr

KONZERT 1
(zu Gunsten der Winternothilfe )

« 38

Mitwirkende : Elisabeth Friedrich , Opernsängerin an der Staatsoper in Frankfurt a . M. , Paul Smets ,
Organist aus Mainz, Kapelle des Musikvereins »Harmonie “ Karlsruhe , Leitung : Hugo Rudolph .

Vortraliiolde :
1 . Ouvertüre zu . Iphigenie in Aul's" Gluck 4 . a) Hymne )
2 . Orgelvortrag : Variationen über den

Hasso -continuo des ersten Satzes
der Kantate : » Weinen , Klagen,
Sorgen , Zagen . Angst und Not sind
des Christen Tränenbrot “ und des
„Crucifixus “ der H - Moll - Messe
von J . S. Hach . FranzLiszt

3. Canzone (mit Orgelbegleitung) :
„Wie sollt’ ich’s lassen " . . G .F .Händel

Eintrittspreise : 50 Pfg. ,

. Palestrina
5 MaxReger

igioso } • • •
6. Orgelvortrag : Toccata op. 58
6. Gesang (m t Orgelbegleitung) :

a ) Ich genüge mich an meinem1
Stande >

b) Das walt ’ mein Gott )
7. II. Satz aus der H -Moll-Sym phonie F.Schubert
8. Orgelvortrag : Präludium und Fuge

in H-Moll . J. S. Bach.
Mk . , 2 Mk . und 8 Mk .

' J . S. Bach

Vorverkaufsstellen : die Musikalienhandlg . Kurt Neufe!dt,Waldstr . 39 u. Fritz Müller, Kaiserstr . 124a .

tmrßtbtaöt VtraußaHungm

Salamander
j Sonntag , 23. März 1924

Hü

I Malsch- Mahlberg- Hern-
I stein - Moosbronn - Frei¬

olsheim - Malsch.
I Rucksack - Verpflegung
Sonnt .-Fahrkarte Malsch

1 Abfahrt 8. 14 Uhr .
KsrMtr Männerlarnmeln .

Wo.
Sonntag in Heideherg

RUGBY

Karlaruh . Ruderklub e.V.

Einladung ;.
Samstag , 22. März 1924,

abends 8 . 15 Uhr

Klubabend

Tuche zu kaufen ein
Kaltes Büfett

EIN cm mitEiSküdluna .
Ebendas tft ein schöner
Dobermann ( IHUDei mit
Stammbaum z. verfaul .
Statt Sink,Löwen "

iborback, .

Attblei,Kupfer
zu kaulcn aei . Ga . vanv »
» laftik Schützte , Brauer »
ttratze 19. »<7878

im Klubzimmer
(Küh 'er Krug).

Jed . Samstag nachm , u.
jeden Sonntag Usbungs-

wl° fahrten auf Rappenwörth

F . C. Pliönixf .1
(Phönix -Alemannia )

Mi tki biagklihiiil
pesen Barzahtuua , »
teufen sein » «. « n » e-
bote unter Nr . 917811
on die Bad Breite erd .

4903 Her Verstand .

Sonntag , 23. März 1924,
1. Msch. in Mannheim.
Abfahrt 7 . 13 U . Hptbhf .

Illlllillllllllllll

F .C . Ifeidel berg -
Neuen heim .

Abfahrt 12 . 30 Uhr .
Vor dem Spiel : Besuch
des südd . Meisterschafts¬
spieles. 4894

DasSportblatt
der Bad . Preße
ist für jeden
Turn - u. Sport¬
freund unent¬

behrlich.

Leichtathleten i.B’Baden
z. Handhall - Städtesp ’el
Mannheim - Karlsruhe

(Phönix ) .

Haus Weftendstr.
• he * Umnchntiu , «
tauf . « cfncUt. « nneb .
unter Nr . 93781 (1 «n
die „Bad . Mteffe " .

Jed .Dienstagu . Donners¬
tag Training im Stadion .

Freitag abend
im „ Seheffelhof".

aOOü qm Gelände
«n bebauter £ trabe an
taufen aefndtt . Gott ,kann ein « ui , ab . Last»
waaen in Tanfch aeaeben
werben . »Inaebete unter
9)7807 an bie » ab . treffe .

Freitag , 28. März 1924,
abds .8 Uhr im Schrempp

(Saal III )
Fortsetzung der aufler-
ordentliohen General -

Versammlung.

Aukv
mob . , leichter 4 Sitzer ,« aui » h ntchtvorSI . nur
erste Marke , mit allen
Schikanen , gegen Kaffe
fofott , u kaufen gesucht

h * . « check
thotfentycim ( Baden )

Tel . 103 . 101 tn

GüT
Geselisch . Saxonia Karlsruhe

8 Uhr,Samstag , den 22 . März, abends
im „ Appoiiosss -c "

, Mariens ' raße

b
Frühlings-Ball.
iapelle Ilofheinz . Ende 2Jazz -Kapelle

4723
2 Uhr.

Der Vorstand .

i Konzerthaus
Montag , den 24. März , >f>8 Uhr :

Darbietungen

EurhythmischerKunst
ausgehend vom

„Goetheanum “
, Dornacb (Schweiz) .

(Freie Hochschu 'e für GeisteswfssenschaR )
nach Dichtwerken von

Nietzsche , MÖrlke , Morgenstern . Stellen
nach Tonwerken von :

Gabrlelil,Händei,Chopln,Brabni «.Reger .
Eintritt Mk. 1 .- , 2 - , 3 .- . 4.- . 5 .—.

Vorverkauf : Konzerthaus Fritz Müller ,
Watdstreue , Kaiserstraße ; 489 ;!

Nachfragen zwecks Unterrichts an Luise
Pohl . Karlsruhe , Friedenstraße 16.

am üoeineanum nepr . Eurhythmieiehrerin

Eden -Lichtspiele
H ai - erstr . B, am Durlacher Tor

I Nur 4 Tage ! Nur 4 Taxe !
Ab Freitag bis einschl . Montag ; : |

12 große Sensationen ;

Erpresser .
I Sensationelles Erlebnis d . Meister - Detektivs |

HarryHill
Ein neuesLeben I

Drama in 5 Akten.

| Sle,wasSi ®
'

ist nicht. !
I s ! in 3 Akten. 4861

Friedrichshof . KaiifriedriclisiraBe
Samstag , den 22 . März , abends 8 Uhr

PurimleierBail .
Mitwirkende u . a . : 4895

Paul Müller vom Bad . Landestheater Karlsruhe
Harmoniekapelle , Leitung : Hugo Rudolph .
Vorverkauf : Volksbuchhandlung, Adlerstraße 16

Oskar Manhand ! . Kaiserstraße 44 .

Vorhänge von den einfachsten bi
za den feinsten J&sscnSie
Huf Neu waschen in d >r

Färberei und ehern . Waschanstalt Karl Timeus
Marienstr . 21 Telephan 2838 Kaiserstr . 66.

Paniont -Festtpiei
Samstag , 22 . Mfirs , abends 9 Uhr

Sonnt « ? , 23 . MIHI , nachm . 3 u abds . 8 Uhr , im

Drei Lindensaal , Mühlburg .
Eintritts -Protae : 2 —, 1.60 , 1.— and 0.75 Hark .

Schüler : 0 75 , 0 .50 und 0 30 Mark .
Die Hüllte des Reinertrages wird der Alters¬

fürsorge überwiesen . 4847

Zum Rheingold
WaldhornstraBe 22 . A1585

bör^ eri. Speise-Restaurant
Anerkannt vorzügl. Weine.
Gute Küche. — Schrempp - Bier .

Abonnenten werden wieder angenommen .
Wein - Verkauf über die Straße .

Hans Kissel
Täglich eintreffend :

Schellilsche , Kabeljau . Hechte , Heilbutt ,beloben , Hotzungen . Seezungen ,stockTir ‘tische
Lebende und gekochte Hummern

echten Kav .ar , o en u. in Packungen
Bücklinge , Sprotten , Lachs . Aal

Poularden , Hühner , Hahnen , Tauben
Gänseleberterlnnen und -Pasteten

Dauerwurst - und Heischwaren
Frisches südländisches Obst

Frisches südländisches Gemüse

Obst - u . Gemüsekonserven
Allerlei , kal . torn . Dörrobst

Marmeladen und Konfitüren
Fst . Kaffee . Tee , Kakao

Tafel - und Olivenöl

Allerlei Käse , Simonsbrot
Weiß - u . Rotweine Kranken - u . Süd¬

weine , echte Liköre , Sekt
Größte Auswab ' bei 4911

Hans Kissel
Kaiserstr , lfO Tel . 97 u . 385
Lieferung frei Haus — Prompter Versand

Verpackung frei . 4911

Jrifdje Qandbttfler m 1 .8V
Sof . . 1/4 «funb 55 4
Trinkeier . . . „ ««* 1.25
Sennerf , SkWenArahe 19 .

Drudiorlfiteiiwerden rofrfi und müder
angeierttotin . Drucker »,der ..Badiichen « reffe

r
'€ i & 6 *

^n seiner

Efim Schachmeister
die beseelte und vergeistigte Tanz
musik , voll Charme , Leidenschaft

Schwung und Feuer

Eric Borchard
die original - amerikanische Jazzband
Musik , unecht ln der virtuosen Be¬
handlung aller Instrumente und ln
der wilden Gewalt des Rhythmus

ausschließlich aul Schallplatten
mit den Schutzmarken

Elßactruva « 9chutz» «rkt

Alle Aufnahmen vorrätig bei :

H . Maurer
Kaiserstraße 176 . Eckhaus Hirschstraße .

Merken Sie sich
dieses Inserat !

Nachstehende fünf Finnen
Hirschen Karlsruhe , Hirschen Würzburg
Hirschen Stuttgart , Hirschen Lörrach

Hirschen Oßenbach
sind durch Rieseneinkäufe in die Lage

versetzt , Ihnen ein
3 tägiges Sonder -Angebot

zu machen . Z . B . :

stark « Packlisten verich .
Grötze . Eismaschine u .
a . m . billig abzugeben .
« 7917 Lutfenttr . « 1, MI.

Sehr gut erhaltener

Flügel

Preiswert zu verkauf«*!
1 gr . Herd smaill . tuet»
180 cm lang , nrtt Ga»
Back und Neuerung , eu
Eisfchrant und eine När
Maschine Marke Junker ä
Ruch, versenkbar. Zu W>
sichtigen nachmittags 4- 4
Uhr . Waldring Nr . 4
bei Schober. 489g

aeg Teilzabluna imPreiS
von 750 (Säst, zu verkauf .

Baden -Baden
Weinveraftr . 14 . 1007

Karosserie
Svoridreisttzer , angele »^
« erdeck .foitzeWindfchuv!
scheib «, abzuaeb . « 7lA
Siefanirnstr . 88 , Werks

piano
lehr gut erhalten , prefS»
wert abzugeb-n. Aüreffe
zu erfragen unter B7938
in der Badischen Presic .

Motorrad
8 PS .. 2 GuL. ne « . *>»■'
ma Matchin «, umstände
halber lehr preiswert e
verkaufen , « ngeb.tWlM di « , *4. « reffe

Rite Tausender
ge.

Sportauzüge . von Mk. 35.— an
Kinderanzüge . m m 7.35 „
Konfirmand enanzüge , je nach Gröfie 25— „
Marengo -Paletot fürs Frühjahr . . , • f 39— ,
Bozener -Mante ! . . . . , 19.75 „
Schlüpfer für Frühjahr 48— ,
Gabardin -Schlupler « 1 58— „
Gummi -Mäntel 21 .50 „
Windjacken 9.60 „
Monteur -Anzüge 6.75 M
Hosen , gestreift . , 9.20 M
Hosen Pilot . 6.60 „
Hosen , Stofi ' . 8.20 „
Manchester -Hosen , Breeches oder lang 12.50 „
Socken . . - .60 ..
Hosenträger • « 1.25 „
Kragen , weich . - .26 „
Garnituren : 1 weicher , 1 harter Kragen u . Serviteurs 2.60

B
Höchstgebot adzu-

gcben. Angebote unter
Nr . 4902 au die Bad . Pr ,

1 LeichimotorraV
m . « aikenrabmen . auik'
stänfer . preiswert abzusAuneuftei « . stronenftzA

KasieniAank
billig abzugeben . Am
Stadtgarten 19. Laden .

N. S . D. Mol
Zirka 100 Viter « irt ®

«Ortficr, garantiert rein .3 iähria , vom Erzeuger
zu verkaufen Angebote
unter Nr . « 7872 an die
..« ad . Bresie".

f Zvlinder .8 Pü. 2 GünS«
Veerlauf , gut erdaltetzbillig zu verkaufen. 4SE

Philipp Sperber,
Wiuterftraste 28.

wiesenheu
gut eingebrachtes, zum
Tagespreis adzug . Riiv-
purr , Largestr . 3f . B797S

oiritefl
Kössser

neue «. gebt . , von 50 618
4ii0 1 su verk. :t)t«««>,
.«führet n ftatzbandiung.Humbolötitr . 11 . « 7688

Bester Ersatz für jedes Oberhemd .

8triekbinder -.65

Confectionshaus

m .Schwnngrad . Schraub
stock und Tifch. bis 85 mm
bohrend , bereits neu .billig ab,ug . fteJültr . l» ,
2 . Hof . Schleiferei . « « »

Tan - cutaviri - o
.15 m. H«rr, » f»drr »,gut rrbaltcn . fehr bl “ ”
absugedln . » « «, « « »2
Zäbrlngerstr . 48. t . BI

Herrenrad
bereits neu, zu oerfairf£ ‘
Wtnterftratze 44a, 4.

B7ZZ

Hirfchen
Kachelofen Kin- erlieg- *

Sitzwagen
sehr out erhatten . 6iL
zu verkaufen 4 <<

BradmSftrabe 5,J>
Kinderwagen u. KlabL

(Ausstellungsstücke sofort
zu verkauf . Zu rrftaaen
unter Nr . « 76f4 in der
.« ob . « resie" .

Kaiserstraße 95
S Beachten Sie unsere Schaufenster —

Schreibmaschine
zukauf . aefucht . Offert . an
E » tl,bfach3 » ' "

. « ariSruhe

Hobelbank
Söu !er u. iSeschöiie

gut erhalten , evemtl . mit
Werkzeug, zu kaufen ge¬
locht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
4857 an die Badische Pr .
Gleftr . angefti -b .,

mit Wäscheschleuder ge
sucht. KtÄnstmögitches
Ansmast : Ä PS . Aner.
kneten mit Beschrei iuna .
Abbtlvuug und Pre -s
tder einzelnen Teklel un¬
ter Nr 990a an die Ba -
difche Wresie .

Klappsporiwaiikn
Zweisitzer » zu kaufen ae

sucht . Ost unt . Nr . « 7S87
an die . « ad . « reffe .

Slkine? Wov.heus
luzentraterriliftadtlage ,
fABne 4 Zimmer-Woh-
Mnngen. zu 38060 Mk .

t( zu verk . « naebote unter' Vi8tl8 au dieBad .Prrsie .

tn all . PreiSlaq . zu verk
Allge« Bermitli .-Nüro .
Kaiserstr . 158 . lt .. Tet .8S79
Iv >" A-vis der Sauotooftt .

Wegen Tobesjall
zu oerhoufen

t (amol . « <ttn « ibaraitt >
ridituna mit Nähma¬
schine « fast Nr . 84 1
« Utfchaa -nttur . 1 ar . Ktu »
orooeipteael . Schränke ,
« eiten re . und Kiichen-
etnrtchtnng . 1 Ntrmen -
-chtid . Änsutehen Sams¬
tag nackm. von 8—7 Ubr
Veovoidstr . 85, >1. « »ei

Wohnhaus
4 » öckta . Nähe Durl . Tor
tür 17000 Mk . tofort , u
verkaufen . Näü . Hirfch-
ftiafie 43 . im « üro . «

Wegen Lagerräumnna
verkauie :

Kirfchvaum pol ., erstkl .
Elbtafztuimer

mit 2 Mir . vr . Kommod-
>chränke. bess. und eint ,
eich . S «dl » .z ., low . erst-
ftatsiae Vst »
Solide « reife , « «sichtig
erbeten . « 7008

WUb . » riederick ,
Dchretnermcister

Sutifeid tBadent .

I schwarzer Herd
3 1'ächer, ein G » id » rd
? stämmig , eine rf «N ».
Sam » «, ein ai » » » rt >rtt
mit Malratze btllta zu
verfaul . G »sta » - « ve>l: t»
stratze . 1 . , rechts tTulta -
liedtuna » « 78 -4

»einoerwagen u.
wagen zu verk « 71»?
I' uow .- Wtibetmftr . 2. 1L?
Sportwagen , KinverftuA
ein« Jauchepumpe zu
Matkgnrtcnstr . 4ü

Käst neuer 4- 9och V « id»
hart , für 25 •* zu verk .
.' achnerftratze 21. Hh . P .oei « immer . « 7781

2 fvch. 0 **6 u . 2 löth.
Lv «» »«rd,Gma i. foioie
i neu « « e» * , * iff« weih ,
wegen « tabmanget stau¬
nend btllta . « 7867

Marienstrafi « 79, t .

Et . ountelbiautetde , .
Kteid vasiend für l . Mä»,
chen undft « . w.SoanSf '!,
tchube Nr . 85/88 zu « 5
kaufen . &W

33 , I . i ,
\0*

Grade-Wagen^
zweizvlindrta , fabrikneu , dilli « tu » erkauf
Carl Dos. Koch » Nrubadt a . d.

Prima Calfelongue 43 M ,
2 neue Wo!l .natratz :n .
Ltctt . 1x2 m m . Keil 78 M.
pol . u . eich. Schränke, Bei¬
ten . Küchcntifch 6 .50 M.
2 Stühle 3 J in verkauf.
Schuster, Möbetg . , Lud-
wigwtlhotmstr . 18 . B73L2

8edrHchle8 Belt .
mit Rost ist bill ab,nab

« ernhardstr . 7, 3. St .
links . « 782 1

Ah

Ein 2tür . u . ein ltüt .
Schrank, ein Winde zu
verkaufen. Kailerallee 25 .
Garten . B7974

.--rur « Deckbett 20 m .
urott « obntoaecn &m .

zu verkanten .
Sörnerftr 38. Hib . 1L

Slhötzt «.

M Lichtspielew -M- Waldstraße 80 .
»iniiiaii »iiiiiiai in 1»in 11»! >111ti 11n 11■ii <11>1111111ii -ii ^ iii 1.M1111111 n 1-
Samstag , bis einschl . Dienstag , ununterorochen von nachm .

3W, bis abends 11 Uhr .
AuBerordentl. GroBztadtspielpian. NurErstauffilhr . Verstärkt . Orchester .

Seine Doppelehe
Lustspiel in vier Akten mit LE J PEUKERT #

Das Mädel von Kentucky.
Amerikanischer Fi . -nro «nn ln -un' Akten .

Haup ' roUe : Mary Picklord als . Lilian Hart ' 4834

‘Btfle, m miiüfte. Wäßbereiötyotpp ADnabine-
Stsllen :

rvar srune
Remhardstraße 8
Kaiserstr . 34 u. 243
Gerwigetraße 30
Amalianstraße 15

waius .rauL
Wilhelmstraüe 3^
Augusiastraße 13
Schillerstraße 18
Kalserallee 37

uaueisoeraersitß ^
Rheinstraße 16.

Danach :
Hauptstraße 15.

fo gut wie neu . billig l?verkaufen . 4s*
, malieustraste 79. miS
EioKaaben- und IW

ibe n.e

2 Ziegen. ; '» '
h?rtz

zu verkauf . « nzufeoL
oeid . « oli,eibundel -bUA
eliem . Artillerie - KaleÄ
Nr . 50. MoUkestr . 8.
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